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... sowie einen fleißigen Weihnachtsmann
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse




Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zuständen und Vergiftungen
bitte sofort die Rettungsleitstelle benachrichtigen:
0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51/1 92 92
Montag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Dienstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Mittwoch 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Donnerstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Freitag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der Zeit von
Mittwoch 14 Uhr bis 19 Uhr
Freitag 14 Uhr bis 19 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51/1 92 92
Urlaub der Arztpraxen
Zahnarztpraxis Dr. Heinemann
Urlaub vom 24.12.2009 - 03.01.2010
Frau Dipl. med. A. Fröse Urlaub am 24.12./28.12./31.12.2009
Herr DM Gilbert Urlaub vom 24.12.2009 - 03.01.2010
Frau DM Preißler Urlaub vom 23.12.2009 - 03.01.2010
Frau Dr. Wagner Urlaub am 24.12./30.12./31.12.2009
Ärztliche Versorgung zum Jahreswechsel 2009/2010
Geöffnete Notfallpraxen: (ohne vorherige telefonische Anmeldung)
24.12. - 27.12.09 sowie 31.12.09 - 03.01.10
von 07.00 Uhr - 24.00 Uhr
Notfallambulanz Krankenhaus Freital, Bürgerstr. 7,
01705 Freital, Notfallpraxis Uniklinik Dresden, Fiedlerstr. 25, 01307 Dresden
Geöffnete Arztpraxen im Bereich: (jeweils nach vorheriger telefonischer Anmeldung)
28.12.2009 - vormittags und nachmittags Frau Dr. med. J. Wagner,
29.12.2009 - vormittags Carl-Behrens-Str. 32
01728 Bannewitz,
Tel. 03 51/4 02 74 34
29.12.2009 - vormittags und nachmittags Frau DM A. Fröse,
30.12.2009 - vormittags Wietzendorfer Str. 7
01728 Bannewitz,
Tel. 03 51/4 03 02 95
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8 Uhr bis montags
8 Uhr
21.12. - 24.12.2009 Stern-Apotheke Schmiedeberg
25.12.2009 Berg Apotheke Possendorf
26.12.2009 Apotheke am Wilisch Kreischa
27.12.2009 Heide Apotheke Dippoldiswalde
28.12. - 30.12.2009 Apotheke am Kohlhau Geising
Flora-Apotheke Klingenberg
31.12.2009 Apotheke am Kohlhau Geising
Winckelmann-Apotheke Bannewitz
01.01.2010 Berg Apotheke Possendorf
02.01. - 03.01.2010 Apotheke am Wilisch Kreischa
04.01. - 10.01.2010 Löwen Apotheke Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8 Uhr - 8 Uhr
20.12. Löwen Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
21.12. Raben Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
22.12. Grund Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
23.12. Bären Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
24.12. Stadt Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
25.12. Windberg Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
26.12. Central Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
27.12. Glückauf Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
28.12. Stern Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
29.12. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
30.12. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf












1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Zahnärztliche Bereitschaft
von 9.00 bis 12.00 Uhr:
19./20.12.2009 Dipl.-Stom. Cornelia Werner-Wiesmann, Talblick 26, 01723
Kesselsdorf, Tel.: 03 52 04/4 05 38
24.12.2009 Dipl.-Stom. Heike Schmidt, Dresdner Str. 209, 01705 Freital,
Tel.: 03 51/6 46 43 12
Rufbereitschaft: 01 72/3 76 46 36
25.12.2009 Dipl.-Stom. Katrin Hoffmann, Glück-Auf-Str. 3, 01705 Freital,
Tel.: 03 51/6 50 29 33
26.12.2009 Dr. med. dent. Ines Plischke, Bahnhofstr. 3a, 01738 Klingen-
berg, Tel.: 03 52 02/42 80
27.12.2009 Dr. med. Ilona Eckert, August-Bebel-Str. 3, 01705 Freital, Tel.:
03 51/6 49 10 25
Rufbereitschaft: 03 51/4 01 20 65
28.12.2009 Dr. Ute Grimm & Dr. Thomas Grimm, Dresdner Str. 178, 01705
Freital, Tel.: 03 51/6 49 33 41
29.12.2009 Heiko Althus, Markt 7, 01734 Rabenau
Tel.: 03 51/6 49 15 00
Rufbereitschaft: 01 72/7 95 35 70
30.12.2009 Dipl.-Stom. Christine Neuwald, Brahmsstr. 2, 01705 Freital,
Tel.: 03 51/6 49 12 12
31.12.2009 Dr. medic stom./IMF BUKAREST Elke Zänker, Burgker Str.
156, 01705 Freital, Tel.: 03 51/6 49 11 78
Rufbereitschaft: 03 51/4 60 07 58
01.01.2010 Dipl.-Stom. Rosemarie Schimming, Brahmsstr. 2, 01705 Frei-
tal, Tel.: 03 51/6 49 48 38
02.01.2010 Silke Fenger, Brückenstr. 7, 01705 Freital
Tel.: 03 51/6 49 17 70
Rufbereitschaft: 01 62/4 08 24 04
03.01.2010 Dr. med. Katrin Flegel & Uta Blochwitz, Lange Str. 6, 01705
Freital, Tel.: 03 51/6492154
09.01.2010 Dieter Isaack, Zum Güterbahnhof 4, 01705 Freital, Tel.: 03
51/6 49 03 38
Rufbereitschaft: 03 51/6 50 19 49
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19 Uhr bis Freitag 7.00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
11.12. - 18.12.2009 TÄ Solarek, Wilsdruff
Landbergweg 34, 03 52 04/4 80 11 oder
01 71/9 81 00 92
18.12. - 24.12.2009 DVM Richter, Freital, An der Weißeritz 17 a,
03 51/6 49 12 85
24.12. - 31.12.2009 Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg, Rabenauer Str.
46a, Tel. 03 51/4 60 08 24
31.12. - 08.01.2010 Dr. Göhler, Freital-Pesterwitz, Am Hang 5,
Tel. 03 51/6 50 30 29
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 0 35 04/1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 48
Bestattungen 03 51/4 01 13 63
oder 03 51/2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 01 62/2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 03 51/6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 03 51/4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 03 51/4 02 77 66
Veranstaltungen
18.12.09 18.00 Uhr Skatturnier beim ESV Pirna
21.12.09 19.00 Uhr Glühweintreff Bahnhof Häni-
chen
03.01.10 16.00 Uhr Neujahrskonzert
Gemeindesaal Possendorf
07.01.10 20.00 Uhr Kino in der Kapelle Kleinnaundorf
09.01.10 17.00 Uhr Vernissage Fotowettbewerb
Schönheitsfarm Weichhold
09.01.10 09.00 Uhr Schau der Rassegeflügel- und Rassekaninchen-
züchter in Hänichen
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Herr Heinz Große am 21.12. zum 90. Geburtstag
Frau Louise Haase am 21.12. zum 90. Geburtstag
Frau Christa Felchner am 22.12. zum 84. Geburtstag
Frau Hannelore Kreuziger am 22.12. zum 75. Geburtstag
Frau Gertrud Ernst am 23.12. zum 86. Geburtstag
Herr Walter Gaberle am 26.12. zum 84. Geburtstag
Herr Gerhard Wittig am 29.12. zum 85. Geburtstag
Herr Lothar Gruhl am 31.12. zum 80. Geburtstag
Frau Luci Haupt am 01.01. zum 90. Geburtstag
Herr Heinz Müller am 01.01. zum 87. Geburtstag
Frau Erika Naumann am 01.01. zum 86. Geburtstag
Frau Dr. Gertrude Thiele am 01.01. zum 83. Geburtstag
Frau Lisa Thümler am 04.01. zum 80. Geburtstag
Frau Renate Hantsche am 04.01. zum 75. Geburtstag
Herr Hans Leuschner am 05.01. zum 85. Geburtstag
Herr Siegfried Lobers am 05.01. zum 75. Geburtstag
Frau Agate Breyer am 06.01. zum 90. Geburtstag
Herr Johannes Spehr am 07.01. zum 89. Geburtstag
Frau Marianne Engelmann am 07.01. zum 86. Geburtstag
Frau Annelies Michael am 07.01. zum 83. Geburtstag
Frau Eva Kortylak am 07.01. zum 75. Geburtstag
Frau Elfriede Goldmann am 08.01. zum 85. Geburtstag
Frau Gertraud Noe am 08.01. zum 80. Geburtstag
Frau Inge Greiner am 08.01. zum 75. Geburtstag
In Börnchen
Frau Elli Götze am 31.12. zum 86. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Elisabeth Ullrich am 07.01. zum 86. Geburtstag
In Goppeln
Frau Hildegard Wilms am 23.12. zum 96. Geburtstag
Frau Elfriede Wünsche am 25.12. zum 87. Geburtstag
Frau Brigitte Häfner am 25.12. zum 82. Geburtstag
Frau Esther Feuer am 29.12. zum 83. Geburtstag
Herr Manfred Witzsch am 30.12. zum 83. Geburtstag
Frau Gisela Weiser am 01.01. zum 81. Geburtstag
Frau Christa Voit am 06.01. zum 81. Geburtstag
In Hänichen
Frau Margot Buchholz am 24.12. zum 89. Geburtstag
Herr Dr. Hans Kapinos am 24.12. zum 83. Geburtstag
Frau Gertrud Bellmann am 30.12. zum 84. Geburtstag
In Possendorf
Frau Christel Kieback am 22.12. zum 81. Geburtstag
Herr Ehrenfried Walther am 02.01. zum 86. Geburtstag
In Rippien
Herr Horst Krug am 02.01. zum 81. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Christa Reuter am 02.01. zum 75. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Johanna Wurmehl am 20.12. zum 88. Geburtstag
Frau Irma Schilhan am 22.12. zum 88. Geburtstag
Frau Anneliese Winkler am 23.12. zum 85. Geburtstag
Frau











Irene und Wolfgang Lubk
am 31. Dezember
in Welschhufe
„Nicht der Mensch hat am meisten gelebt,
welcher die höchsten Jahre zählt,





Freitag, dem 8. Januar 2010
Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen ist
Dienstag, der 29. Dezember 2009




Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde
Bannewitz findet am Dienstag, dem 12. Januar 2010, um




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
08.12.09
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil




Öffentliche Sitzung des Technischen
Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde
Bannewitz findet amDienstag, dem 5. Januar 2010, um 19.00




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
01.12.09
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und des Bauamtes
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bau-
anträgen und Befreiungen
6. Vorberatung der Maßnahmeliste zur Umsetzung der Ländlichen
Planungen für den Förderzeitraum bis 2013
7. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil






vom 30. November 2009
Beschluss-Nr. 063/09
2. Änderung der Elternbeitragssatzung Kindertages-
einrichtungen und Tagespflege - Grundsatzbeschluss -
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt
folgende Elternbeiträge für die Betreuung in den Kin-
dertageseinrichtungen der Gemeinde Bannewitz ab
Januar 2010:
- 185 Euro für die neunstündige Betreuung in der Kin-
derkrippe/Tagespflege
- 112 Euro für die neunstündige Betreuung im Kin-
dergarten
- 65 Euro für die sechsstündige Betreuung im Hort
Der Bürgermeister wird beauftragt, nach Änderung der Richtli-
nie des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge zur
Gewährung der Absenkungsbeträge in Kindertageseinrichtun-
gen die 2. Änderungssatzung der Elternbeitragssatzung Kinderta-








Beschluss über eine außerplanmäßige Ausgabe zur Steigerung der
Energieeffizienz im Rathaus Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 79
Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 17.000,00 EUR
in der Haushaltsstelle 0200.003.9403 (Investitionen für Energieeffi-
zienz) für die notwendigen Investitionen zur Erhöhung der Energie-
effizienz im Rathaus Possendorf. Zur Finanzierung der Bauausga-








Beschluss über Mehrausgaben des Bannewitzer Abwasserbetrie-
bes zur Herstellung von Grundstücksanschlüssen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, den Mehr-
ausgaben im Vermögensplan des Bannewitzer Abwasserbetriebes








Beschluss der Satzung über die Erhebung einer Abgabe zur Abwäl-
zung der Abwasserabgabe für Kleineinleitungen (Abwasserabga-
benabwälzungssatzung - AbwAAbwälzS)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt aufgrund von
§ 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO),
den §§ 8, 9 Abs. 4 des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten
von Abwasser in Gewässer (Abwasserabgabengesetz - AbwAG)
und den §§ 5, 6 des Abwasserabgabengesetzes des Freistaates
Sachsen (SAbwaG) bzw. den §§ 7, 8 des Sächsischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz (SächsAbwAG) und
dem § 2 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG)
in der jeweils gültigen Fassung die Satzung über die Erhebung einer









Jahresvertrag 2010 für Kleinaufträge des Bannewitzer Abwasser-
betriebes
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe
von Bauleistungen:
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Jahresvertrag 2010 für Kleinaufträge des Bannewitzer Abwasser-
betriebes an den nach beschränkter Ausschreibung und Submissi-
on ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des
Planungsbüros empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter,
die Firma:
TRS Tief- und Rohrleitungsbau GmbH Stolpen
Sitz: Bannewitz, Dresdner Landstraße 1
01728 Bannewitz








Abwägungsbeschluss zu Anregungen und Einwendungen der Ein-
wohner und Abgabepflichtigen zum Entwurf der Haushaltsatzung
2010 der Gemeinde Bannewitz
Die Einwendungen der Mittelschule Bannewitz werden zurückge-








Beschluss des Wirtschaftsplanes 2010 für den Bannewitzer Abwas-
serbetrieb
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt aufgrund von
§ 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGe-
mO) sowie den §§ 3 und 15 des Gesetzes über Kommunale Eigen-
betriebe im Freistaat Sachsen (SächsEigBG) i. g. F. den Wirt-







Beschluss der Haushaltssatzung für das Jahr 2010
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt aufgrund von
§ 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGe-
mO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (GVBl.
S. 55, ber. S. 159), letzte Änderung vom 7. November 2007 (GVBl.
S. 478), sowie den §§ 3 und 15 des Gesetzes über Kommunale
Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (SächsEigBG) vom 19. April
1994 (GVBl. S. 773), geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom
7. November 2007 (GVBl. S. 485) die Haushaltssatzung für das











vom 08. Dezember 2009
Beschluss-Nr. 011/09-VA
Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt
gemäß § 79 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) eine überplanmäßige Ausgabe für den Kauf von
Büromöbeln für das Sekretariat der Grundschule Possendorf. Die
Finanzmittel in der Haushaltsstelle 2110 000 9351 sind dazu von
2.000 EUR auf 7.777 EUR zu erhöhen.
Als Deckungsquelle werden die Restmittel in den Haushaltsstellen
2110 000 9352 in Höhe von 1.796 EUR, 2110 001 5351 in Höhe








Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt
gemäß § 79 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) eine überplanmäßige Ausgabe für Mehrkosten
im Zusammenhang mit der vertraglichen Nutzung neuer Kopier-
technik in der Grund- und Mittelschule Bannewitz sowie nicht voraus-
gesehener Reparaturen in den Computerkabinetten beider Schu-
len. Die Finanzmittel in der Haushaltsstelle 2550 000 5200 sind dazu
von 6.500 EUR auf 12.490 EUR zu erhöhen.
Als Deckungsquelle werden die Restmittel der Haushaltsstelle 2550










vom 30. November 2009
Um 19.00 Uhr begrüßte der Bürgermeister die Gemeinderäte, die
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die Vertreter der Presse und
die anwesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemein-
derates im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
16.11.2009
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss der 2. Änderungssatzung der Elternbeitragssat-
zung
7. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe zur Steigerung
der Energieeffizienz im Rathaus Possendorf
8. Beschluss über Mehrausgaben des BAB zur Herstellung von
Grundstücksanschlüssen
9. Beschluss der Kleineinleitersatzung
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10. Beschluss zur Auftragsvergabe zum Jahresvertrag 2010 für
Kleinaufträge des BAB
11. Abwägungsbeschluss zu den Anregungen und Einwendun-
gen der Einwohner zum Entwurf der Haushaltssatzung 2010
12. Beschluss des Wirtschaftsplanes des BAB für das Jahr 2010
13. Beschluss der Haushaltssatzung für das Jahr 2010
14. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
15. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Es waren 15 Gemeinderäte und der Bürgermeister anwesend, somit
war die Beschlussfähigkeit gegeben. Die Niederschrift der öffent-
lichen Sitzung vom 16.11.2009 wurde nach einigen Anmerkungen
der Gemeinderäte mehrheitlich bestätigt.
Es wurden keine Beschlüsse in nichtöffentlicher Sitzung gefasst
(Tagesordnungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister über
verschiedene Belange in der Gemeinde: Unter anderem berichtete
er, dass die Verkehrsfreigabe für die Haltestelle am Käferberg erfolgt
ist. Seit Inkrafttreten des neuen Fahrplanes am 28.11.2009 ist das
Wohngebiet damit an die Buslinie angeschlossen. Der Weih-
nachtsmarkt in Possendorf am ersten Adventswochenende wurde
gut besucht und ist sehr positiv aufgenommen worden.
Die Ämter haben in der heutigen Sitzung keine neuen Informationen
für die Gemeinderäte.
Im Tagesordnungspunkt 5 „Anfragen und Anregungen der Ein-
wohner“ erkundigte sich eine Einwohnerin, ob es bezüglich der
Musikschule eine neue Entwicklung gibt, was vom Bürgermeister
verneint wurde.
Sehr umstritten war die bereits in vorangegangenen nichtöffentli-
chen Sitzungen diskutierte Beschlussvorlage zur 2. Änderung der
Elternbeitragssatzung Kindertageseinrichtungen und Tagespflege
(Tagesordnungspunkt 6). Zum einen hielten die Gemeinderäte
die Erhöhung für ein völlig falsches Zeichen an die Eltern, anderer-
seits sahen sie sich aus finanziellen Gründen und auf Grund von
gesetzlichen Vorgaben zu einer Erhöhung der Beiträge gezwungen.
Die Elternbeiträge wurden in der Gemeinde zuletzt zum 01.09.2004
auf Basis der Betriebskosten 2002 erhöht. Aus Wirtschaftlichkeits-
gründen und um die derzeitige Haushaltslage insbesondere auch
für die Kindertagesstätten zu stabilisieren, war nun eine Anpassung
unumgänglich. Es wurde bedauert, dass keine andere finanzielle
Lösung gefunden werden konnte. Als Alternative wäre nur die Erhö-
hung der Grund- oder Hundesteuer oder aber ein Einschnitt bei der
Finanzierung freiwilliger Aufgaben der Gemeinde denkbar gewesen,
was ebenfalls nicht gewollt war.
Im Zusammenhang mit der Gebührenerhöhung wurde darauf hin-
gewiesen, dass die Kinderbetreuungskosten zumindest steuerlich
absetzbar sind bzw. für Eltern mit geringem Einkommen nach Antrag-
stellung die Möglichkeit besteht, dass die Elternbeiträge vom Jugend-
amt des Landkreises übernommen werden. Das Abstimmungser-
gebnis spiegelte die zwiespältigen Gefühle der Gemeinderäte in die-
ser Sache wider. Die Gemeinderäte stimmten mit zehn Dafür-Stim-
men, zwei Gegenstimmen und vier Enthaltungen ab. Im Ergebnis
wurde der Erhöhung der Elternbeiträge somit zugestimmt.
Als nächstes stand der Beschluss zu einer außerplanmäßigen Aus-
gabe in Höhe von 17.000,00 EUR auf der Tagesordnung (Punkt
7). Damit sollen notwendige Investitionen zur Erhöhung der Ener-
gieeffizienz im Rathaus Possendorf finanziert werden. Der Einbau
des neuen Systems dient der Verwaltung als Pilotprojekt, sollten die
erhofften Einspareffekte eintreten, könnten auch andere öffentliche
Gebäude damit ausgerüstet werden. Ein Gemeinderat erkundigte
sich, wann sich die Investitionen amortisiert haben werden. Wenn
die erhofften Spareffekte eintreten, wird das nach ca. 3 Jahren der
Fall sein. Die Gemeinderäte sprachen sich einstimmig für diese Maß-
nahme aus.
Im Tagesordnungspunkt 8 beschlossen die Gemeinderäte ein-
stimmig den Mehrausgaben im Vermögensplan des Bannewitzer
Abwasserbetriebes zur Herstellung von Grundstücksanschlüssen in
Höhe von 30.000 EUR zuzustimmen. Auch über den Beschluss der
Kleineinleitersatzung des BAB herrschte Einigkeit (Tagesord-
nungspunkt 9). Danach beschloss der Gemeinderat eine Auf-
tragsvergabe für einen Jahresvertrag für Kleinaufträge des BAB
(Tagesordnungspunkt 10). Mit diesem Vertrag sollen wesentli-
che Reparatur- und Sanierungsarbeiten im Kanalnetz abgedeckt
werden. Zudem soll die Firma nachträgliche Grundstücksanschlüs-
se herstellen. Als günstigste Firma wurde nach einer beschränkten
Ausschreibung und Submission die Firma TRS Tief- und Rohrlei-
tungsbau GmbH Stolpen mit Sitz in Bannewitz ermittelt. Diese soll
nun vertraglich gebunden werden. Der Beschluss wurde mit 15
Dafür-Stimmen und einer Enthaltung getroffen.
In den nachfolgenden Tagesordnungspunkten wurden die notwen-
digen Beschlüsse zum Haushalt 2010 getroffen. Zunächst hatten
die Gemeinderäte über den Abwägungsbeschluss zu den Anre-
gungen und Einwendungen der Einwohner zum Entwurf der Haus-
haltssatzung zu befinden (TOP 11).
Der Bürgermeister führte zunächst aus, dass lediglich ein Einwand
gegen den Entwurf vorliegt. Dieser Einwand wurde im Namen der
Mittelschule Bannewitz und nicht durch eine einzelne Person vor-
getragen. Laut der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) dürfen nur Einwohner oder Abgabepflichtige der
Gemeinde Einwände vorbringen. Da es sich bei der Mittelschule
Bannewitz weder um einen Einwohner noch um eine abgabepflich-
tige Person handelt, ist der Einwand der Schule keine Einwendung
gegen den Haushaltsplanentwurf im Sinne des § 76 Abs. 1 Sächs-
GemO. Die Einwendung war daher bereits aus formellen Gründen
unzulässig. Der Bürgermeister betonte aber, dass es zu den vorge-
tragenen Dingen ein Gespräch gegeben hat und Absprachen getrof-
fen wurden, die sich teilweise noch im Haushalt niedergeschlagen
haben. Zudem hat ein einvernehmliches Gespräch mit dem Schul-
leiter und der Sekretärin zur Klärung der Belange stattgefunden. Der
Abwägungsbeschluss wurde mit 15 Dafür-Stimmen und einer Ent-
haltung getroffen.
Im Tagesordnungspunkt 12 beschlossen die Gemeinderäte ein-
stimmig den Wirtschaftsplan des Bannewitzer Abwasserbetriebes
für das Jahr 2010. Dem Beschluss waren ausführliche Vorberatun-
gen vorangegangen, so dass die Gemeinderäte in der Sitzung keine
Fragen oder Anregungen mehr hatten.
Unter Punkt 13 stand der Beschluss der Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2010 auf der Tagesordnung. Der Haushaltsplan war
in mehreren vorangegangenen Sitzungen, sowohl vom alten als auch
vom neuen Gemeinderat diskutiert und beraten worden. Der Bür-
germeister wies in der Sitzung insbesondere auf das Blatt „Ände-
rungen gegenüber dem ausgegebenen Entwurf“ hin. Diese Ände-
rungen hatten sich u. a. aus den Beratungen ergeben und wurden
nun in den Haushaltsplan eingearbeitet. Aufgenommen wurde z. B.
der geplante An- und Umbau der Bannewitzer Schule, der unter
dem Vorbehalt der Bewilligung von Fördermitteln steht. Zudem wur-
den u. a. Mittel für einen Zuschuss i. H. v. 25 TEUR für die Sanie-
rung der Kirche Possendorf und für den Bau des Fußweges und der
Brücke Golberoder Straße eingeplant. Der Beschluss der Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 wurde mit 14 Dafür-Stim-
men, einer Gegenstimme und einer Enthaltung getroffen.
Zum Abschluss der Sitzung hatten die Gemeinderäte noch ver-
schieden Fragen und Anregungen für die Verwaltung. Die Anliegen
wurden aufgenommen, werden geprüft und bearbeitet werden.
Die öffentliche Sitzung endete um 20.04 Uhr.





Auslegung des Entwurfs der 1. Änderung zum Bebau-
ungsplan „Am Käferberg“ - Hänichen der Gemeinde Banne-
witz im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleit-
planung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
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Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in öffentlicher Sit-
zung am 16.12.2009 den Entwurf der 1. Änderung zum Bebau-
ungsplan „Am Käferberg“ - Hänichen, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A), den textlichen Festsetzungen (Teil B) sowie der
Begründung, jeweils in der Fassung vom 19.11.2009 gebilligt und
beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines
Monats öffentlich auszulegen.







während der üblichen Dienstzeiten zu jedermanns Einsicht öffent-
lich ausgelegt. Während der Auslegungsfrist können -schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift- Stellungnahmen abgegeben werden. Es
wird darauf hingewiesen, dass nicht abgegebene Stellungnahmen
bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können. Der Gel-
tungsbereich der Änderung umfasst eine Fläche von insgesamt 1,74
ha. Betroffen sind die Flurstücke 356, 357, 358, 359, 360, 361, 362
und 363 der Gemarkung Hänichen. Planungsziel ist die Änderung
der bisher als eingeschränktes Gewerbegebiet festgesetzten Flä-
chen GEe-1 und GEe-2 in Mischgebietsflächen. Gemäß § 13 (3)
BauGB wird im vorliegenden Bebauungsplanverfahren von der
Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB und vom Umweltbericht nach
§ 2a BauGB abgesehen. Durch die Änderung des Bebauungspla-
nes wird nicht die Zulässigkeit von Vorhaben begründet, die einer
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach
Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder
nach Landesrecht unterliegen. Es bestehen keine Anhaltspunkte für





Gemäß § 51 Abs. 4 Sächsisches Straßengesetz ist die Gemeinde
Bannewitz verpflichtet, die Fahrbahnen der innerhalb der geschlos-
senen Ortslage befindlichen Straßen nach Maßgabe ihrer Leis-
tungsfähigkeit zu räumen und zustreuen, soweit das zur Aufrecht-
erhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit erforderlich ist.
Außerdem hat die Gemeinde die Gehwege und Überwege für Fuß-
gänger winterdienstlich zu behandeln, sofern sie diese Pflicht nicht
per Satzung auf die Anlieger übertragen hat. Die Anforderung an
den Winterdienst innerhalb der geschlossenen Ortslage muss zum
Schutz des Fahrverkehrs nur die Stellen der Fahrbahn winterdienstlich
behandeln, die zugleich verkehrswichtig und gefährlich sind. Das
Merkmal der Verkehrswichtigkeit erfüllen verkehrsreiche Durch-
gangsstraßen und viel befahrene innerörtliche Hauptverkehrsstra-
ßen. Als gefährlich gelten die Stellen, an denen der Kraftfahrer erfah-
rungsgemäß bremsen, ausweichen oder sonst die Fahrtrichtung
oder Geschwindigkeit ändern müssen. Gehwege innerhalb der
geschlossenen Ortslagen sind bei Schnee- und Eisglätte zu räumen
und zu streuen, wenn auf ihnen ein nicht unerheblicher Verkehr statt-
findet. Lediglich auf Gehwegen, für die ein echtes Verkehrsbedürf-
nis nicht besteht (z. B. Spazierwege in Grünanlagen und bloße Abkür-
zungswege), ist kein Winterdienst erforderlich.
Winterdienst auf der Winckelmannstraße
Da es in den vergangenen Jahren immer wieder Probleme mit dem
Winterdienst auf der Winckelmannstraße gab, wird in diesem Jahr, zu
den Zeiten des Winterdienstes, ein eingeschränktes Haltverbot end-
lang der gesamten rechten Fahrbahnseite bergab gelten, damit der
Schneepflug die komplette Straße räumen kann. Das Parkverbot wird
zeitlich beschränkt sein auf den Zeitraum der Räumung. In dieser Zeit
dürfen keine Fahrzeuge auf der Fahrbahn geparkt werden. Die letzten
Jahre behinderten die parkenden Fahrzeuge denWinterdienst so, dass
einige Bereiche der Straße nicht geräumt werden konnten. Damit wurde
der Schnee dort festgefahren und vereiste schließlich, sodass dann
zur Räumung Spezialgerät erforderlich war.
Babisnauer Weg
Auf Grund der bauliche Mängel (unbefestigter Randstreifen, zum
Hang hin abfallend ohne Schutzplanken, keine Ausweichbuchten
ect.), kann es bei massiven Wintereinbruch zur Vollsperrungen des
Babisnauer Weges kommen. Bei der Durchführung des Winter-
dienstes steht auch der Eigenschutz der Mitarbeiter des Bauhofes
der Gemeinde im Vordergrund, der aus vorgenannte Aspekten sowie
der ungünstigen topographische Lage der Straße nicht immer
gewährleistet ist und somit ein ordnungsgemäßer Winterdienst nicht
um jeden Preis durchgeführt werden kann.
Zu diesen Zeiten wird aber die oberhalb liegende Verbindungsstra-
ße zwischen Gaustritz und Golberode frei gehalten, sodass eine





In der 50. KW wurde die Dorfstraße in Goppeln zu einem verkehrs-
beruhigten Bereich umgewandelt. Nachfolgend möchten wir Ihnen
einige Erläuterungen zu der veränderten Verkehrssituation geben:
Fußgänger dürfen jetzt die Straße in ihrer ganzen Breite benutzen,
Kinderspiele sind überall erlaubt. Aus diesem Grund muss der Fahr-
zeugverkehr Schrittgeschwindigkeit einhalten, die zwischen 5 - 7
km/h beträgt. Es wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen, dass
in verkehrsberuhigten Bereichen ein generelles Parkverbot gilt.
Das Parken ist hier nur auf gekennzeichneten Parkflächen erlaubt.
Die Parkflächen werden auf der Dorfstraße mittels Markierungsnä-
geln gekennzeichnet. Somit darf dann auch nur auf diesen geparkt
werden, ausgenommen natürlich private Stellflächen.
Erhöhung der Elternbeiträge ab 2010
Zum 1. Januar 2010 steigen die Elternbeiträge für die Kinder-
betreuung in kommunalen und privaten Kindertageseinrichtun-
gen sowie in Tagespflege in Bannewitz. Ein 9-Stunden-Platz für
Krippen- bzw. Tagespflegekinder kostet dann 185 Euro, die
Betreuung im Kindergarten für 9 Stunden 112 Euro und im Hort
für 6 Stunden 65 Euro. Für Alleinerziehende und Geschwister-
kinder gelten weiterhin Ermäßigungen. Die genauen Beträge
entnehmen Sie bitte dem nächsten Amtsblatt oder den Aus-
hängen in den Einrichtungen.
Mit der Beitragserhöhung wird der mögliche Gesetzesrahmen
nicht voll ausgeschöpft. Verwiesen werden muss auch darauf,
dass sich schon seit Jahren die Kinderbetreuung in Bannewitz
im Vergleich mit den anderen Kommunen sowohl personell als
auch materiell auf einem hohen Niveau befindet. Dieser Stand
wurde in den letzten Jahren bezüglich notwendiger Kapazi-
tätserweiterungen und Niveauangleichung der Einrichtungen
unter einander weiter vervollkommnet.
Neben den gestiegenen Betriebskosten der Einrichtungen sind
auch die Auswirkungen des Tarifabschlusses für den Sozial-
und Erziehungsdienst Gründe für die Beitragserhöhung, die
zuletzt zum 01.09.2004 erfolgte.
Hauptamt
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Durch die zukünftig weniger parkenden Fahrzeuge und die geringe
zulässige Geschwindigkeit wird für die Kinder die Möglichkeit geschaf-
fen, auch auf der Straße zu spielen und für die älteren Anwohner
sich gefahrlos frei in der näheren Umgebung des Heimes zu bewe-
gen, auch einmal auf der Straße zu verweilen und sich mit anderen
zu unterhalten. Zudem ist diese Änderung zwingend erforderlich, da
die Fahrbahn ohnehin nicht besonders breit ist und somit parken-
de Autos immer wieder die Ver- und Entsorgungsfahrzeuge behin-
derten. Noch wichtiger ist jedoch, dass bei der bisherigen Parksi-
tuation weder der ausreichende Rettungsweg noch die notwendi-
ge Aufstellfläche für die Feuerwehr gewährleistet werden kann. Für
das Altenpflegeheim ist es jedoch besonders wichtig, dass eine
schnelle Rettung und Brandbekämpfung jederzeit möglich ist, wel-
che bis jetzt durch das Zuparken der Straße gefährdet war.
Wir hoffen aus den vorgenannten Gründen auf das Verständnis der
Anwohner, Gäste und Besucher für die Notwendigkeit dieser Ände-
rung.
Die Fahrzeuge, die zukünftig keine Parkmöglichkeit mehr auf der
Dorfstraße finden, haben die Möglichkeit auf dem öffentlichen Park-





Am 04.12.2009 wurde im Straßengraben der Poisentalstraße in
Höhe Ortseingangstafel Wilmsdorf eine Zahnprothese „Unterkiefer“
gefunden.





Am 09.12.2009 wurde auf der Oberen Bergstraße eine junge (ca.
12 Wochen alte) schwarz-weiße Katze gefunden.









Telefon 03 52 06/2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 74/33 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.788 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Cunnersdorf, Kaitzer Str. 2
- Flurstück 133, Gemarkung Cunnersdorf
- Mehrfamilienhaus und Gewerbe
- 6 Wohneinheiten, eine Gewerbeeinheit
- teilweise vermietet
- 500 qm Wohnfläche





Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 13 - 15.30 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Donnerstag (Bannewitz) 14 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag Bannewitz 9 - 12 Uhr
Dienstag Possendorf 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Dienstag Bannewitz 13 - 16 Uhr
Donnerstag Possendorf 13 - 16 Uhr
Donnerstag Bannewitz 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr




und dem Jahreswechsel 2009/2010
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr Außenstelle Bürger-
haus
(21.12./28.12.09)
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Rathaus Possendorf
(22.12./29.12.09)





Jeden 1. Dienstag im Monat, 18 - 19 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz, Erdgeschoss, Sozialamt
__________________________________________________________
Satzung
über die Erhebung einer Abgabe zur Abwälzung




Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert durch Artikel
2 des Gesetzes vom 26.06.2009 (SächsGVBl. S. 323), den §§ 8, 9
Abs. 4 des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten von Abwasser
in Gewässer (Abwasserabgabengesetz - AbwAG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18.01.2005 (BGBl. I S. 114) und den
§§ 5, 6 des Abwasserabgabengesetzes des Freistaates Sachsen
(SAbwaG) vom 19. 06.1991 (SächsGVBl. S. 156), geändert durch
Artikel 4 des Gesetzes vom 23. 07.1998 (SächsGVBl. S. 373, 391),
bzw. den §§ 7, 8 des Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Abwas-
serabgabengesetz (SächsAbwAG) vom 05.05.2004 (SächsGVBl.
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S.148, 167), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.07.2006
(SächsGVBl. S. 387) und des § 2 des Sächsischen Kommunalab-
gabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 26.08.2004 (SächsGVBl. S. 418, 2005 S. 306), zuletzt geän-
dert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 07.11.2007 (SächsGVBl. S.
478), hat der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz am 30.11.2009
folgende Satzung über die Erhebung einer Abgabe zur Abwälzung
der Abwasserabgabe für Kleineinleitungen beschlossen:
§ 1
Erhebungsgrundsatz, Abgabentatbestand
(1) Die Gemeinde erhebt eine Abgabe zur Deckung ihrer Aufwen-
dungen aus der Abwasserabgabe für Kleineinleitungen nach § 6
Abs. 1 SAbwaG bzw. § 8 Abs. 1 SächsAbwAG. Die Abgabe wird
für Grundstücke erhoben, auf denen Abwasser anfällt und für des-
sen Einleitung die Gemeinde nach § 6 Abs. 1 SAbwaG bzw. § 8
Abs. 1 SächsAbwAG anstelle des Einleiters abgabepflichtig ist. Dies
sind Einleitungen von im Jahresdurchschnitt weniger als acht
cbm/Tag Schmutzwasser aus Haushaltungen und ähnlichem
Schmutzwasser in ein Gewässer nach § 1 Abs. 1 WHG.
(2) Schmutzwasser aus Haushaltungen und ähnliche Schmutzwas-
sereinleitungen bleiben abgabenfrei, wenn
1. der Bau der Abwasserbehandlungsanlage mindestens den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und
2. der Schlamm einer dafür geeigneten Abwasserbehandlungsan-
lage zugeführt oder nach Abfallrecht entsorgt wird.
(3) Wird Schmutzwasser rechtmäßig auf landwirtschaftlich, forst-
wirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten Böden aufgebracht, stellt
dies keine Einleitung im Sinne des § 1 Abs. 1 Satz 2 und Satz 3 dar.
§ 2
Abgabenmaßstab und Abgabensatz
(1) Die Abgabe wird für Grundstücke, von denen Schmutzwasser
aus Haushaltungen im Sinne des § 1 Abs. 1 eingeleitet werden, nach
der Zahl der auf dem Grundstück wohnenden Einwohner berech-
net. Maßgebend für die Zahl der Einwohner ist der 30.06. des Kalen-
derjahres, für das die Abgabe zu entrichten ist. Für Grundstücke,
von denen ähnliche Schmutzwassereinleitungen im Sinne von § 1
Abs. 1 vorgenommen werden, weil das Grundstück nicht oder nicht
nur zu Wohnzwecken dient, wird die Abgabe nach der im Kalen-
derjahr eingeleiteten Schmutzwassermenge berechnet. Zur Abgabe
nach Satz 1 und 3 gehört auch der durch die Erhebung der Abgabe
entstehende Verwaltungsaufwand.
(2) Die Abgabe nach § 2 Abs. 1 Satz 1 wird nach folgender Formel
berechnet:
Anzahl der Einwohner des Grundstückes x 50 % x Abgabensatz für
eine Schadeinheit zzgl. Verwaltungsaufwand je Grundstück.
(3) Die Abgabe nach § 2 Abs. 1 Satz 3 wird wie folgt berechnet:
Mengen des jährlich eingeleiteten Abwassers geteilt durch 40 mul-
tipliziert mit 50 v. H. des Abgabensatzes für eine Schadeinheit zzgl.
Verwaltungsaufwand je Grundstück.
(4) Der Abgabensatz für eine Schadeinheit beträgt ab dem
01.01.1997 EUR 35,79 (= DM 70,00).
(5) Der Verwaltungsaufwand je abgabepflichtiges Grundstück beträgt
ab dem Kalenderjahr 2010 EUR 21,63.
§ 3
Beginn und Ende der Abgabenpflicht
(1) Die Abgabenpflicht entsteht jeweils zu Beginn und endet jeweils
mit Ende des Kalenderjahres, für das gegenüber der Gemeinde die
Abwasserabgabe für Kleineinleitungen festgesetzt wurde.
(2) Abweichend von Abs. 1 endet die Abgabenpflicht mit Ablauf des
Monats,
1. in dem die Einleitung vom Grundstück entfällt und dies der
Gemeinde schriftlich angezeigt wurde;
2. in dem das Grundstück an das zentrale Abwassernetz ange-
schlossen wurde;
3. in dem die Voraussetzungen für die Abgabenpflicht (Einleitung




(1) Abgabenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der
Abgabenschuld Eigentümer des Grundstückes ist. Der Erbbaube-
rechtigte oder sonst dinglich zur baulichen Nutzung Berechtigte ist
anstelle des Eigentümers Abgabenschuldner.




(1) Die Abgabenschuld entsteht jeweils zum Ende eines Kalender-
jahres.
(2) Die Abgabe ist durch schriftlichen Bescheid festzusetzen.




Der Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigte bzw. sonst ding-
lich zur baulichen Nutzung Berechtigte hat die für die Prüfung und
Berechnung der Abgabenansprüche erforderlichen Auskünfte zu
erteilen und den Zutritt zum Grundstück zu gewährleisten.
§ 7
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer die erforderlichen Auskünfte nach
§ 6 nicht erteilt.




Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Bannewitz, den 1. Dezember 2009
Christoph Fröse (Siegel)
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO
zu Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann die Verletzung geltend machen.
Bannewitz, den 1. Dezember 2009
Christoph Fröse
Bürgermeister
Nummer 22/2009 vom 18. Dezember 2009 Seite 11Bannewitzer Amtsblatt
Aus dem Gemeindeleben
Skatturnier beim ESV!
Auch in diesem Dezember veranstaltet die Sportgaststätte des ESV
Lok Pirna e. V. ihr traditionelles Jahresabschluss-Skatturnier.
Es findet dort am 18.12.2009 statt. Beginn ist 18.00 Uhr.
Gespielt werden bei diesem vom Skatclub “reizen und spritzen“ Hei-
denau e. V.
ausgerichteten Turnier 2 zusammen gewertete Serien à 48 bzw. 36
Spiele nach dem Regelwerk der internationalen Skatordnung. Das
Startgeld beträgt 11,- EUR wovon 10,- EUR als Preisgeld ausge-
schüttet werden. Außerdem sind in jeder Serie für das 1. bis 3. ver-
lorene Spiel je 0,50 EUR, ab dem 4. je 1,00 EUR Verlustgeld (Abreiz-
geld) zu bezahlen.
Die Anmeldung kann am Turniertag vor Ort von 16.45 Uhr bis spä-






17. gemeinsame Schau der Rassegeflügel- und
Rassekaninchenzüchter
in der Sporthalle Hänichen
Am Sonnabend, 09. Januar 2010 von 9 bis 17 Uhr
und am Sonntag. 10. Januar 2010 von 9 bis 16 Uhr
Die Eintrittspreise sind, auch wie in den Vorjahren, unverändert:
2,- EUR für Erwachsene und 1,- EUR für Kinder
Die Familienkarte ist für 4,50 EUR erhältlich.
Alle Besucher bitten wir zu beachten, dass es im Sportplatzgelän-
de keine Parkmöglichkeiten gibt und auf dem Pulverweg Parkver-
bot besteht. Bitte nutzen Sie den Parkplatz auf der Bahnhofstraße
(nähe Skateranlage) bzw. den oberen Teil des Pulverweges zwischen
B170 und Bahnhofstraße.
Noch ein Hinweis für unsere Kinder bis 12 Jahre:
Spaßimir und Meister Klecks kommen am Sonntag, 11 Uhr, zur Aus-
stellung. Sie haben wieder etwas auf Lager - was, wird aber nicht
verraten! Wie ihr es sicher noch von den vergangenen Ausstellun-
gen kennt, bekommt ihr für ein selbst gemaltes Bild von Huhn, Taube
oder Kaninchen (im Format A4) freien Eintritt in die Ausstellung. Die
bis dahin besten Bilder werden vom Spaßimir und Meister Klecks
mit kleinen Präsenten ausgezeichnet. Vergesst bitte nicht, euren
Namen, Alter und Adresse auf der Rückseite anzugeben.
Glühweinabend - Alter Bahnhof in
Hänichen
Am Montag, den 21. Dezember 2009 ab 19 Uhr laden
wir Sie herzlich ein am alten Bahnhof in Hänichen.
„Für Speiß und Trank ist ausreichend gesorgt, sowie viele
weitere Überraschungen für unsere Kinder erwarten Sie“
Wer noch alte Bilder oder Anekdoten vom Bahnhof in Häni-





Liebe Fotografen, Liebe Fotografinnen am Anfang des Jahres 2009
fand in der Gemeinde der Fotowettbewerb statt, dieser soll nun aus-
gestellt werden. Eröffnung der Vernissage ist am 09.01.2009 ab
17 Uhr.
Ausstellungsraum ist die Schönheitsfarm Rita Weichhold in
Bannewitz. Die Ausstellung der Bilder wird von Januar bis März sein.
Kino in der Kapelle
Wir laden herzlich ein zum Filmabend am Donnerstag, dem
07. Januar 2010 um 20:00 Uhr in der geheizten Friedenska-
pelle in Kleinnaundorf
“Die Kinder des Monsieur Mathieu“
Der Eintritt beträgt 1,00 Euro. Getränke gibt es zum Selbstkosten-
preis.




Eingeladen sind alle Eigentümer landwirtschaftlicher und forst-
wirtschaftlicher Flächen.
Freitag, den 15. Januar 2010 - 19.00 Uhr im Rasthaus
Vorgebirge Possendorf.
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Probenwochenende in Grillenburg
Am 21. Und am 22.11.2009 verbrachten wir, der Kinder- und
Jugendchor der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz, zusam-
men mit der Flöten- und der Gitarrengruppe ein Probenwochenen-
de im Jugendfreizeithof Grillenburg. Wir probten unter der Leitung
von Frau Metz, Frau Werner und Frau Schiller ausgiebig für unsere
Weihnachtsmusical ”Ein Kind und ein König” von Ulrich Fühe.
Natürlich hatten wir auch jede Menge Spaß, besonders als am Sonn-
tag dann auch noch der Spatzenchor dazu kam. Dank Herrn Pohle
konnten alle ihre Texte sehr schnell und wussten, wie sie ihn beto-
nen und wie sie sich passend bewegen sollen. Dieses Wochenende
und die darauf folgenden Tage vergingen wie im Flug. Und schon
kam das 2. Adventswochenende heran mit dem Nöthnitzer Weih-
nachtsmarkt, wo wir am 06.12. das Musical erstmalig aufführten!
Obwohl wir alle sehr aufgeregt waren und einige Versprecher pas-
sierten, hat es dem Publikum so gut gefallen, dass wir noch eine
Zugabe machen mussten. Nun hoffen wir, dass alles mindestens
genauso gut bei der nächsten Aufführung als Schülerkonzert in der
Bannewitzer Mittelschule am 21.12. klappt.
Madlen Starke
Der Kinder- und Jugendchor mit der Leiterin Viola Metz bei der Auf-
führung zum Weihnachtsmarkt Schloss Nöthnitz
Behindertenweihnachtsfeier 2009
in der Eutschützer Mühle
Wie so viele Jahr schon, fand auch in diesem Jahr wieder unsere
Behindertenweihnachtsfeier am 05.12.2009 in der Eutschützer Mühle
statt.
Gemütlich ging es los mit Kaffe und Kuchen und alle - ob Groß ob
Klein - warteten gemeinsam auf den Weihnachtsmann. Unterstützt
wurden Sie dabei von zwei Musikschülerinnen der Musik-, Tanz-
und Kunstschule Bannewitz (Josefine Koschorek und Juliane Rokas-
ky) die weihnachtliche Lieder auf ihren Flöten spielten und somit ein
Lächeln in alle Gesichter zauberten.
Nach langen Warten kam unser Weihnachtsmann angefahren mit
vielen Geschenken in seinem großen Sack. Liebevoll bekam jedes
Kind ein Weihnachtsgeschenk überreicht - aber halt! - nicht einfach
nur so - es wurden Lieder vorgesungen, Instrumente gespielt,
Gedichte vorgetragen, es wurde vorgetanzt und alles um zu zeigen,
wie sehr man sich über den Weihnachtsmann freute.
Nach nun 19 Jahren Behindertenweihnachtsfeier haben wir Abschied
genommen von unsere Frau Nätsch, die jetzt in Ihren wohlverdien-
ten Ruhestand gehen wird, das heißt aber nicht, dass es nicht wei-
ter geht, denn unsere Frau Lindner wird weiterhin mit ehrenamtli-
cher Hilfe von Frau Nätsch die Behindertenweihnachtsfeier durch-
führen
Ganz großen Dank wollen wir der Firma „Ingenieurbüro für Wasser
und Boden GmbH“ übermitteln für Ihre großzügige Spende.
Wir bedanken uns bei allen Teilnehmer und Sponsoren für die schöne
Weihnachtsfeier und wünschen allen ein frohes Fest und einen guten
Rutsch ins Jahr 2010.
Eure Frau Lindner und Frau Nätsch.
Weihnachtsmarkt Schloss Nöthnitz
Zum 8. Weihnachtsmarkt im Schloss Nöthnitz, am 5. und 6. Dezem-
ber, wurden alle Rekorde gebrochen. Zum Ersten hatten wir eine
größere Hoffläche zur Verfügung, sodass die frühere Drängelei an
den Ständen endlich aufgehört hat. Zum Zweiten hatten wir nur noch
20 Bratwürste übrig. Selbiges zeugt von einer guten Einkaufspla-
nung aber auch davon, dass mehr Besucher anwesend waren als
je zuvor. Und das ist fast wie ein Wunder. Hatten wir doch in der Vor-
bereitung so etwas wie eine Zitterparty zu durchlaufen. Das Schloss
war verkauft, keiner kannte den neuen Schlossherren, aber viele
Vorbehalte und Dessinformationen wurden in der Öffentlichkeit
gestreut. Vornan unsere Pressorgane. So kamen wir erst im Okto-
ber so richtig in die Vorbereitung, nachdem der Schlossverwalter
Herr Scheel signalisierte, Herr Horsky wünscht ausdrücklich die
Durchführung des Weihnachtsmartes. So wurde also der 8. Nöth-
nitzer Weinachtsmarkt (in der Regie des Bannewitzer Musik-, Tanz-
und Kunstvereins unter der bewährten Leitung von Ulrich Kirchberg)
in Rekordzeit vorbereitet. Dennoch haben auch unsere Händler und
Gewerbetreibenden, die seit Jahren zu unseren Stammanbietern
gehören, zu uns gehalten, obwohl wir sie sehr lange hinhalten muss-
ten.
Mein besonderer Dank gilt der Familie Horsky für die Bereitschaft
umfassender Unterstützung. Ich hatte das Gefühl, unser Enthusi-
asmus ist auf den Schlossherren übergesprungen. So haben wir die
Zuversicht und die feste Zusage, dass trotz umfangreicher Bau-
maßnahmen eine rege Veranstaltungstätigkeit in Schloss und Park
wieder gesichert wird. Die Gesprächsbereitschaft dazu ist uns sehr
deutlich geworden.
Sehr betrüblich ist die Tatsache, dass unsere freiwillige Arbeit durch
einige Neider in der Gemeinde gestört wurde. So wurden Plakate
abgerissen, zerknüllt und auf die Erde geworfen, als deutliches Zei-
chen von Missgunst.
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Ein Werbebanner wurde an der Bundesstraße geklaut und ist bis
heute nicht wieder aufgetaucht. Sollte sich damit jemand belästigt
gefühlt haben, so bitte ich selbigen, das Banner im Bürgerhaus abzu-
legen. Wir haben dafür sehr viel Geld bezahlt und können es nicht
so ohne weiteres ersetzen.
Wir danken den 156 Schülern und ihren Lehrern der Musik-, Tanz-
und Kunstschule Bannewitz, die mit ihren Programmen den Markt
wieder zu einem Kunsterlebnis werden ließen. Wir danken ebenso
63 freiwilligen Helfern sowie den Sponsoren, vor allem:
• Elektrotechnik Klaus aus Goppeln,
• Hebebühnentechnik Wagner aus Kreischa
• Martina Männel mit ihren Eseln
• Winckelmann-Apotheke aus Bannewitz
• Apotheke am Wilisch Kreischa
• Real-Markt Bannewitz
• Schmiedemeister Woggon aus Karsdorf
• Schmied Rainer Hartmann aus Hänichen
• Bäckerei Göhler Possendorf




Am Vormittag des 5. Dezembers saßen erwartungsvolle Kinder mit
Eltern oder Großeltern in der bis auf den letzten Platz gefüllten Kul-
turTankstelle. Der St. Nikolaus sollte kommen und Geschenke brin-
gen.
Frau Scholz erzählte im weihnachtlich geschmückten Saal vom Niko-
laus. Auf den Tischen standen Kerzen, Weihnachtsfiguren, Plätz-
chen, Pfefferkuchen und Stollen. Es gab Kakao, Tee und Kaffee.
Schließlich kam von allen herbeigerufen, der St. Nikolaus. Zunächst
boten die Kinder des Musikvereins ein Weihnachtsprogramm. Die
Ballettgruppe begeisterte, ebenso die Streicherkinder. Höhepunkt
des kleinen Programms war aber der Auftritt des Kinder- und Jugend-
chores und der Blockflötengruppe mit der wunderschönen Auffüh-
rung der „Weihnachtsgans Auguste“. „Gustje“ war wirklich ganz
bezaubernd und zum Aufessen viel zu schade, fanden die Kinder
von Opernsänger Löwenhaupt, ebenso die Dienstmagd Theres und
die Mutter Ottilie - wie auch das Publikum! Es gab großen Beifall!
Nun wünschten sich alle Kinder Geschenke vom Nikolaus, die sie
nach dem Vortrag eines Weihnachtsliedes oder Gedichtes erhiel-
ten. Ein wirklich wunderschöner Vormittag ging zu Ende.
Am Nachmittag boten die Schüler und Ensembles des Musikver-
eins in ihrer Weihnachtsgala im wiederum vollbesetzten Saal ein sehr
schönes abwechslungsreiches und stimmungsvolles Programm,
wobei auch die Besucher kräftig mitsangen und klatschten.
Eric beim Spiel auf der keltischen Harfe
Akkordeongruppe, Streichergruppe, Gitarren, der Kammerchor und
Blockflötengruppen spielten und sangen u.a. so bekannte Weisen
wie „Süßer die Glocken nie klingen“, „Raachermannl“, Alle Jahre
wieder“ und „O du Fröhliche“. Schließlich kamen sehr beeindru-
ckend die Kinder der Bauchtanzgruppe als kleine „Weihnachts-
wichtel“. Das Klavierstück „Knecht Rupprecht“ von Robert Schu-
mann und eine „Bourré“ von Johann Sebastian Bach fehlten eben-
falls nicht. Sehr schön erklang „Liebesleid“ von Fritz Kreisler, auf der
Violine vorgetragen und vom Klavier begleitet. Auch das Keyboard
fehlte nicht, u.a. erklangen „Jingle bells“ und „Ihr Kinderlein, kom-
met“. „Schneeflöckchen, Weißröckchen“ erklang auf der Harfe und
Dahiba bezauberte mit dem Bauchtanz „Jingle bells“.
Beschlossen wurde die festliche Weihnachtsgala vom Kammerchor
mit „Es ist ein Ros entsprungen“ und dem finnischen Lied „Hiljaa,
hiljaa“. Es war ein so schönes und umfangreiches Programm, dass
man unmöglich alles erwähnen kann. Danke an alle für die schönen
Stunden! Wir glauben, es hat allen gefallen!
Ulrich und Gisa Schumann
Die Weihnachtsgans
im Weihnachtsstübl
Das Weihnachtsstübl in der KulturTankstelle, jährlich
am 1. Adventssonntag, ist nicht nur wegen seiner musi-
kalischen und künstlerischen Angebote ein Publikums-
magnet, wieder waren viele zur Stollenverkostung gekom-
men. Um noch mehr Gästen im Saal Platz zu bieten, wur-
den Verkaufs- und Baststelstände ins Freie bzw. in andere
Räume der KulturTankstelle verlegt. Die Sitzplätze waren
trotzdem ständig belegt. Das musikalische Märchen von
der „Weihnachtsgans Auguste“, dargeboten vom Kinder-
und Jugendchor und der Flötengruppe des Musikvereins,
erfreute nicht nur die jüngsten Zuschauer. Vor dem Weih-
nachtsmann boten dann groß und klein etwas dar (sogar
Gemeinderat Alexander Freiherr von Finck sang ein Solo).
Höhepunkte waren dann die Auftritte der Renaissance-
Blockflötengruppe und des Erwachsenenchores, wobei
viele Weihnachtslieder auf Zuruf und Wunsch der
Zuschauer gesungen wurden. Zum 9. Mal fand die Stol-
lenverkostung statt. 11 verschiedene Stollen aus den
Backstuben und Filialen von Bannewitz standen zur Wahl
und ohne die Hersteller zu kennen, durften die Gäste wie-
der abstimmen. Die meisten Stimmen erhielt diesmal die
Bäckerei Kaiser aus Welschhufe. Für die 10. Auflage im
nächsten Jahr wird sich der Musikverein sicher etwas
Besonderes einfallen lassen, hoffentlich dann wieder mit
„Sachsens Stollenkönig“, der diesmal aus gesundheitli-
chen Gründen nicht kommen konnte. Sc
Danke sagen:
Folgende Bäckereien bzw. Filialien beteiligten sich an der
Stollenverkostung:
Münch‘s Backstube im OBI; Bäckerei Laube, im real Ban-
newitz; Bäckerei Bärenhecke, im netto Bannewitz; Mau-
rer‘s Bäckerei, Wietzendorfer Straße; Bäckerei Dr. Quendt,
im real Bannewitz
Bäckerei Langholz, C.-Behrens-Straße + Hänichener
Landhandel; Bäckerei Erdmann, Winckelmannstraße;
Bäckerei Kaiser, Welschhufe + Kirchstraße; Bäckerei Göh-
ler, Possendorf
real ,-; Burgbäckerei Leisnig.
Wir danken den Bäckereien sowie dem real-Markt, dem
Bauhof der Gemeinde sowie allen Helfern für die Unter-
stützung unseres Weihnachtsstübls.
E. Scholz, Musikverein Bannewitz e. V.




in der Friedenskapelle in Freital -
Kleinnaundorf am 3. Adventssonntag
Endlich war es soweit... am vergangenen Sonntag wurde die
gebraucht erworbene Alfred-Führer-Orgel aus Oldenburg in der
Kapelle in Kleinnaundorf eingeweiht. Nach nur 1-wöchigem Aufbau
mit teilweiser Sanierung durch Herrn Frank Peiter - Orgelbauer aus
Lengfeld - erhielt die Kirchgemeinde Bannewitz /Kleinnaundorf ein
sehr schönes Instrument, was klanglich sehr gut in diesen kleinen
Raum passt. Die Orgel hat 5 Register im Manual und einen eigen-
ständigen 16-Fuß im Pedal. Außerdem gibt es eine Pedalkoppel,
sodass bei Bedarf die tiefen Manualregister ins Pedal gekoppelt wer-
den können und dadurch der Klang insgesamt fülliger wird. Der 8’
Gedackt ist sozusagen die klangliche Grundlage, darauf gibt es ein
4’ Rohrflötenregister mit einem sehr warmen und leisen Klang. Das
4’ Prinzipal und der 2’ Praestant sind eher etwas klangintensivere
Register, die sich aber sehr gut in den Gesamtklang einfügen. Als
hohes Register, was z. B. in der Choralbegleitung durchaus zum
Hervorheben der Melodie eingesetzt werden kann, ist die Sifflöte -
in sehr hohes und spitz klingendes Register. Die kleine Orgel faszi-
niert auch dadurch, dass auf engstem Raum im Orgelgehäuse alles
untergebracht wird und sich die Orgel dadurch in die Kapelle auch
räumlich sehr gut einpasst. Der Festgottesdienst wurde durch den
Bläserchor Bannewitz eröffnet und das erste Lied auch nur mit Blä-
sern begleitet, da die Orgel erst im Laufe des Gottesdienstes mit
einer Kurzen Lesung aus der Bibel und einem Gebet eingeweiht
wurde. Dann erklang sie zuerst zu dem Choral: Großer Gott wir loben
dich“, den Herr KMD Weigert sehr einfühlsam begleitete. Danach
spielte er von Frantisek Xaver Brixi: Pastorella und Fuge C-Dur. In
diesem Orgelwerk konnte er sehr gut den unterschiedlichen Klang
der Orgel die Gottesdienstbesuchern erleben lassen.
Im Verlauf des Gottesdienstes spielten alle 4 Bannewitzer Kirchen-
musiker/innen verschiedene Stücke. So gab es z. B. einen Satz für
Flöte und Orgel von Antonio Vivaldi, eine Orgelimprovisation über
„Maria durch ein Dornwald ging“ und zum Schluss des Gottes-
dienstes ein doppelchöriges Hosianna, wobei die Bläser einen Chor
übernahmen. Vor einem Jahr am 1. Advent wurde die Spenden-
sammlung für dieses Orgelprojekt begonnen. Damals war noch kein
Instrument in Sicht und keiner konnte ahnen, dass sowohl das Geld
zusammen kommt, als auch ein geeignetes Instrument innerhalb
eines Jahres gefunden wird.
An dieser Stelle sei noch einmal allen, die für dieses Orgelprojekt
gespendet haben - in kleinen und in großen Summen - ganz herz-
lich gedankt. Ohne Sie wäre das alles in so kurzer Zeit nicht mög-
lich gewesen! Die Konzertreihe „Musik für neue Töne“, die als Bene-
fikonzerte für dieses Orgelprojekt ins Leben gerufen wurden, sollen
auch 2010 weitergehen. Sie werden u.a. im BBB die Konzertan-
kündigungen rechtzeitig lesen können.
Carola Pöllmann - Kirchenmusikerin in Bannewitz/Kleinnaundorf
__________________________________________________________
10. Punktspiel B1-Junioren am
28.11.2009, Bezirksklasse, Staffel 2
SV Bannewitz - SV Sachsenwerk Dresden 5 : 1
Nichts anbrennen lassen
Auf dem feuchten und damit sehr rutschigem Rasenplatz an der
Liebstädter Straße in Dresden wollten die Bannewitzer bei der Mann-
schaft von Sachsenwerk Dresden an ihre derzeit wieder ansteigen-
de spielerische Form anknüpfen. Mit den ersten Aktionen wurde
sofort klar, wer hier als Sieger den Platz verlassen wollte. Die in dun-
kelblauen Trikots auflaufenden Bannewitzer dominierten den Geg-
ner. Den Sachsenwerker gingen viele Aktionen einfach zu schnell
und sie konnten den Doppelpässen, Flanken und Torschüssen der
Bannewitzer nur hinter her schauen. Mit dem 0 : 4 zur Halbzeit war
das Spiel gelaufen. Einen Vorwurf muss sich der neue Tabellenfüh-
rer aus Bannewitz gefallen lassen. Die zweite Halbzeit wurde nur
noch verwaltet. Das letzte Engagement zum weiteren Ausbau des
Torkontos fehlte, obwohl sich noch einige klare Chancen vor dem
Tor der Sachsenwerker ergaben. Allerdings parierten sie den Nadel-
stich des Ehrentreffers der Hausherren gekonnt mit dem fünften Tor
zum Endstand von 1 : 5 und haben auch zu Beginn der Rückrun-
de nichts anbrennen lassen.
Torschützen: 0 : 1 (13. Min) Marcel Hofmann; 0 : 2 (16. Min) Philipp
Günther; 0 : 3 (33. Min.) Moritz Gruhl; 0 : 4 (37. Min.) Jeremy Lieb-





Kantersieg zum Abschluss der Hinrunde
29.11.2009 SG Motor Freital - SG Empor Possendorf 0 : 12
Zum letzten Spiel der Vorrunde ging es am vergangenen Wochen-
ende nach Freital zum Tabellenletzten. Mit einem Sieg konnte man
sich endgültig für die mittlere Staffel der Rückrunde (Plätze 6 - 9 der
Staffeln A und B) qualifizieren. Im Vordergrund sollte aber auch bei
diesem Spiel nicht das reine Endergebnis, sondern das spielerische
Vermögen stehen. Als Ziel wurde vom Trainerteam ausgegeben, mit
schönem Kombinationsspiel vorn zu Toren zu kommen und hinten
zu null zu spielen. Den Torreigen eröffnete dann bereits in der 2.
Spielminute Jonathan, der bis zur 4. Minute mit einem klassischen
Hattrick auf 3 : 0 erhöhte. Es folgten schöne Spielzüge, die vor allem
dann zum Torerfolg führten, wenn uneigennützig gespielt und der bes-
ser platzierte Mitspieler einbezogen wurde. So fielen in der 7. Minute
das 4:0 durch das erste Tor von Lukas Mesecke, der dieses Mal im
rechten Mittelfeld aufgeboten wurde. Auch Tilman kam zu zwei Tor-
erfolgen (8./15.Minute). Den verdienten Halbzeitstand von 8 : 0 stell-
te dann wieder der Kapitän Jonathan mit seinen Toren 4 und 5
(12./18. Minute) her.
In der Halbzeit wurde dann wie geplant gewechselt. Ins Tor rückte
in seinem ersten Punktspiel Patrick Rathenow. Der bisherige Tor-
mann Marco übernahm von Marcel Hartel das linke Mittelfeld. Rechts
ersetzte Vinzenz Lukas Mesecke und im Sturm wurden Lukas Bür-
ger und Sebastian Geißler für Tobias Grubba und Tilman Brauer ein-
gesetzt. Die beiden jungen Abwehrrecken Patrik Poder und Tom
Wenzel sorgten auch in der 2. Halbzeit mit Patrick Rathenow dafür,
das die Serie von Spielen ohne Gegentor bestand hatte. Schon in
der 26. Minute staubte dann unser etatmäßiger Tormann Lukas Bür-
ger in Torjägermanier zum 9 : 0 ab. Es ergaben sich weitere
Chancen, die aber leider nicht ausgespielt wurden. In der 30.
und 35. Minute erhöhte dann Sebastian auf 11 : 0 bevor auch die
Possendorfer Abwehr und Patrick im Tor einige brenzlige Situatio-
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nen zu klären hatten. Den 12 : 0-Endstand erzielte dann wieder
Lukas Bürger (45.). So stand schließlich ein versöhnlicher Abschluss
der Hinrunde zu Buche, bei dem alle Spieler (8*Jahrgang 2000,
4*Jahrgang 1999) zeigten, dass sie Fußball spielen können.
MK
Spieler: Marco Russig, Tom Wenzel, Patrik Poder, Marcel Hartel,
Jonathan Petereit (7), Lukas Mesecke (1), Tobias Grubba (2), Tilman




Knapper aber verdienter Sieg
15.11.2009 SG Empor Possendorf - TSV Kreischa
2 : 1
Am 15.11.2009 traten unsere F-Jugend-Kicker zum vorletzten Spiel
in der Hinrunde an, mit dem Ziel die Niederlage gegen Hartmanns-
dorf am letzten Wochenende wieder vergessen zu machen. Dies-
mal ging es gegen den direkten Tabellennachbarn - unsere Freun-
de vom TSV Kreischa, gegen die man sich in der Vergangenheit
bereits in einigen spannenden Spielen bewähren konnte und die
immer sehr knapp endeten. Trotz einiger Ausfälle und leicht ange-
schlagener Spieler auf beiden Seiten entwickelte sich von Anfang
an ein sehr interessantes Spiel mit viel Einsatz im Mittelfeld. Leider
kamen unsere Jungs auch diesmal nicht gleich in Fahrt und so über-
nahm Kreischa in den ersten Minuten das Spielgeschehen und erziel-
te nach 11 Minuten das 0 : 1, als Georg einen gegnerischen Frei-
stoß unglücklich ins eigene Tor abfälschte. Doch die Possendorfer
ließen sich dadurch nicht entmutigen und nur zwei Minuten später
setzte Georg zu einem seiner bekannten Flügelläufe an, brachte
einen schönen Schuss aufs Tor, den der gegnerische Torwart nur
abprallen lassen konnte und Karl staubte in bester Torjägermanier
zum 1 : 1 ab. Spätestens ab diesem Zeitpunkt konnte man ein leich-
tes spielerisches Übergewicht der Possendorfer feststellen, die sich
in der Folgezeit einige gute Chancen herausspielten. Aber auch die
Gäste kamen zu einigen guten Aktionen, die aber von der sehr star-
ken Abwehr und dem zurückgekehrten Torwart Max geklärt werden
konnten. In der 30. Minute wurden die mitfiebernden Fans der Pos-
sendorfer dann endlich erlöst, als Georg mit einem schönen Allein-
gang durch die gegnerische Abwehr das 2 : 1 erzielte, was dann
auch den knappen, aber doch verdienten Sieg sicherte. Nächstes
Wochenende fahren unsere Jungs dann zum Tabellenführer nach
Hainsberg. Wenn alle Spieler gesund werden und bleiben, sollte
auch dort Einiges möglich sein. Spieler: Max Wagner, Leander Mohr,
Felix Wätzig, Cornelius Kirchner, Leon Klatt, Bruno Legler (3), Sebas-
tian Hofmann, Georg Weise (13), Daniel Freytag (9), William Wein-






22.11.2009 Hainsberger SV - SG Empor Possendorf
2 : 1
Das Spiel unserer F-Jugend gegen die Kicker von Hainsberg stell-
te den Höhepunkt der Hinrunde der Kreisligastaffel B dar, da hier
der Tabellenführer (Hainsberg) und -zweite (Possendorf) nun end-
lich aufeinander trafen. Beide Teams hatten bereits in Ihren Spielen
gezeigt, dass sie in der Abwehr sehr stabil stehen, aber gleichzei-
tig für viele Tore sorgen konnten. Sehr zur Freude der zahlreichen
Fans entwickelte sich auch von Anfang an ein sehr interessantes
Spiel, in dem sich beide Teams anfangs gut neutralisierten und schöne
Chancen erspielt wurden. Im Laufe der ersten Halbzeit konnte man
dann allerdings immer deutlicher ein leichtes Übergewicht der Pos-
sendorfer feststellen - die gut heraus gespielten Chancen wurden
aber von der guten Hainsberger Defensive und dem Torwart gut
bereinigt. Aber auch unsere Jungs standen sehr stabil und die Gäste
Angriffe wurden spätestens durch den sehr gut haltenden Max
gebremst. Kurz nach dem Seitenwechsel nutzen die Hainsberger
dann allerdings einen Ihrer Konter, als die Abwehr einen Augenblick
nicht aufpasste, um mit 1 : 0 in Führung zu gehen. Doch die Pos-
sendorfer steckten nicht auf und es war mal wieder Kapitän Georg,
der nach einem schönen Alleingang durch die gegnerische Abwehr
den Ball über den Torwart ins lange Eck hob, damit in der 35. Minu-
te seinen 14. Saisontreffer erzielte und zum 1 : 1 ausglich. Leider
währte die Freude der Possendorfer Fans nicht lang, da bereits zwei
Minuten nach dem Tor, der Ball im linken Mittelfeld verloren ging und
die Hainsberger auch diese Chance konsequent zum 2 : 1 nutzten.
Kurz darauf war Schluss und alle Beobachter (auch die gegneri-
schen) waren sich einig, dass beide Mannschaften auch mit einer
Punkteteilung gut leben hätten können. Possendorf hielt, vor allem
aufgrund der guten Spiele der Hinrunde, den 2. Platz in der Tabel-
le und kann in der Rückrunde auf eine „Revanche“ hoffen.Spieler:
Max Wagner, Leander Mohr, Felix Wätzig, Cornelius Kirchner, Leon
Klatt, Bruno Legler (3), Sebastian Hofmann, Georg Weise (14), Daniel
Freytag (9), William Weinhold (4), Willi Schuster (8), Karl Scheide-
mantel (3)
RW
Wir wünschen allen Fußballern unserer Gemeinde ein erholsames




Endrunde mit drei Siegen erreicht
Die F-Jugend von Empor Possendorf zieht mit 3 Siegen aus 3 Spie-
len in das Finale der Hallenkreismeisterschaft 2009/2010 ein. Alle
Spiele wurden souverän gewonnen und die Zuschauer sahen teil-
weise sehr sehenswert heraus gespielte Treffer von Georg (4 Tore)
und William (3 Tore). Das Finale der Hallenkreismeisterschaft findet
am 09.01.2010 in Hainsberg statt.
RW
Ergebnisse: Possendorf - Dippoldiswalde 1 : 0
Possendorf - Kreischa 2 : 0




Endrunde ungeschlagen nur hauchdünn verpasst
Am vergangenen Samstag traten die Possendorfer in Freital-Hains-
berg in Staffel 1 der Vorrunde der Hallenkreismeisterschaften gegen
die Mannschaften aus Dorfhain und Altenberg, sowie gegen SV
Grumbach 1 und gegen Hainsberger SV 2 an. Favoriten nach der
Tabelle sollten dabei Dorfhain und Grumbach sein, gegen die in der
Punktspiel-Hinrunde mit 1 : 8 und 0 : 8 verloren wurde. Aber schon
das eine Hallentraining vor dem Turnier hatte auf ein gutes Abschnei-
den hingedeutet. Nach dem Leitspruch „Wir haben keine Chance,
aber nutzen wir sie“ wurde von den Trainern als Marschroute aus-
gegeben, in der Abwehr wie in den letzten Saisonspielen zu null zu
spielen und vorn immer ein Tor zu schießen. Dem folgte die Mann-
schaft und zeigte schon im ersten Spiel gegen Grumbach, was in
ihr steckt. Kaum gegnerische Chancen zulassend, wurde herzerfri-
schender Kombinationsfußball gespielt. Am Ende hieß es 1 : 0 durch
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einen Treffer von Sebastian Geißler. Das zweite Spiel gegen die SpG
Altenberg wurde ebenso konzentriert geführt. Leider wurden nicht
alle der schön heraus gespielten Chancen genutzt, so dass es „nur“
bei einem 2 : 0 blieb.
Torschützen waren hier Sebastian Geißler und Tobias Grubba. Im
dritten Match hieß der Gegner Hainsberg. Obwohl die Trainer gewarnt
hatten, wurde in der Abwehr recht lässig gespielt, sodass der her-
vorragend aufgelegte Torhüter der Possendorfer Lukas Bürger eini-
ge Male eingreifen musste. Nach einer Umstellung in der Abwehr
lief es dann besser und in der 7. Minute konnte Jonathan Petereit
das 1 : 0 markieren. Jetzt hieß es aufpassen und das Ergebnis
sichern bzw. erhöhen. Doch eine Unachtsamkeit in der 9. Minute
führte zum 1 : 1-Ausgleich durch einen direkt in den Winkel plat-
zierten und damit unhaltbaren Distanzschuss. Ein Treffer der sich
noch rächen sollte, denn nun kam es zu einem echten Endspiel
gegen den Dorfhainer SV. Aufgrund der schlechteren Tordifferenz
mussten wir gewinnen und es entwickelte sich ein vor allem von
Possendorf hochklassig gestaltetes Spiel. Doch Minute um Minute
verrann und das ersehnte Tor wollte nicht fallen. Es wurde wieder
herrlich kombiniert und die Abwehr stand sicher, doch es blieb am
Ende nur ein 0 : 0. So scheiden die Possendorfer nur auf Basis der
weniger geschossenen Tore aus, haben aber den Anwesenden mit
der besten spielerischen Leistung aller Teilnehmer gezeigt, dass sie
zu den stärkeren Mannschaften im Weißeritzkreis gehören. Alle Eltern
und die Trainer sind stolz auf eure tolle Leistung. Trotz des Aus-
scheidens - herzlichen Glückwunsch zum 2. Platz.
MK
Endstand Staffel 1:
1. Dorfhainer SV 9 : 2-Tore 8 Punkte
2. SG Empor Possendorf 4 : 1-Tore 8 Punkte
3. SG Grumbach 1. 10 : 3-Tore 6 Punkte
4. Hainsberger SV 2. 3 : 8-Tore 3 Punkte
5. SpG Altenberg 1 : 13-Tore 1 Punkt
Spieler: Lukas Bürger, Tobias Grubba(1), Marcel Hartel, Lukas Mes-
ecke, Jonathan Petereit (1), Tommy Jäpelt, Tilman Brauer, Sebasti-
an Geißler (2), Marco Russig
__________________________________________________________
Herbstschwimmfest in Zwickau
In Zwickau dominierte vor allem der viel versprechende Nachwuchs
der Hainsberger, während die Großen in Leipzig kämpften. Nach
dem Trainingslager im Oktober konnten nun die Früchte der Anstren-
gungen geerntet werden. 30 x Gold, 27 x Silber und 35 x Bronze
holte die „2. Mannschaft“ in Zwickau aufs Vereinskonto. Sehr gute
Einzelleistungen mit vielen großen Leistungssprüngen in den unte-
ren Jahrgängen ließen die Gegner von den anderen Vereinen aus
Sachsen und Bayern manchmal ziemlich alt aussehen. Dabei
traten Benjamin Wilde (Jg. 2000) Ludwig Teßmar (Jg. 1999) und
Alexandra Arlt (Jg. 2001) besonders in Erscheinung. Sie distanzier-
ten die Konkurrenz klar, gewannen alle Strecken und natürlich auch
den Pokal für die punktbeste Leistung in dem jeweiligen Jahrgang.
Elisa Menzer (Jg. 98), Julian Scharf (Jg. 98), Sebastian Petschel (Jg.
99), Johann Hentschel (Jg. 2000), Jannis Frigo (Jg. 2000) und Bene-
dikt Oelschlägel (Jg. 99) konnten sich ebenfalls teilweise um über
10 sec. steigern, was die verantwortlichen Trainer mit großer Genug-
tuung zur Kenntnis nahmen.
Pechvogel des Tages war Lisa-Marie Freytag (Jg. 95), die fünf von
sechs Strecken gewann und ausgerechnet mit den verlorenen 50 m
Brust den Pokal an eine Sportlerin aus Zwickau abgeben musste.Bei
den Staffeln fehlten natürlich die Großen beim HSV. Die anderen Ver-
eine traten in Bestbesetzung an, so dass ein Sieg unmöglich war.
So gingen die dritten Plätze in den 4 x 50 m Freistil männlich und
weiblich, sowie über 8 x 50 m Lagen Mix voll in Ordnung. Wichtiger




Hainsberger Sportverein e. V.
Hainberger Schwimmer
in Landesauswahl
Beim in Berlin durchgeführten 9. Länderkampf zwischen Sachsen, Sach-
sen-Anhalt, Berlin, Brandenburg, Schleswig-Holstein, Hamburg, Thürin-
gen,Mecklenburg-Vorpommern undBremen durfte der 11-jährige Konrad
Teßmar vomHainsberger Sportverein in der Schwimmauswahl des Lan-
des Sachsen an den Start gehen. Mit einer neuen persönlichen Bestzeit
von 1 : 21,33 über die 100 m Brust erreichte er in seinem ersten Aus-
wahlwettkampf einen sehr guten 2. Platz. Mit dieser Leistung konnte er
wichtige Punkte zum späteren Gesamtsieg der Landesauswahl Sachsen
vor denMannschaften aus Sachsen-Anhalt und Berlin beisteuern. In sei-
ner Jahrgangsgruppe erzielte er damit noch die zweit beste Leistung der








Beim traditionellen Schwimmfest unterm Tannenbaum ging es für 33
Hainsberger Schwimmer nicht nur um Medaillen, Urkunden und Best-
zeiten sondern auch um die Nommenierung für die Nachwuchs Landes-
auswahl Sachsens. Im Mehrkampf aller vier Schwimmarten sowie der
200 m Freistil wurden die Ergebnisse zusammengezählt, die besten fünf
Sportler jedes Jahrganges aus ganz Sachsen qualifizieren sich demnach
und gehören zu den besten Nachwuchsschwimmern im Freistaat. Mit
Konrad (Jahrgang 1998) und Ludwig Teßmar (1999) konnten sich gleich
zwei Hainsberger nach einem jeweils erreichten 3. Platz in der Jahr-
gangsgruppe qualifizieren. Die Freude darüber war nicht nur beim Trai-
nerteam sondern auch in der Familie Teßmar groß, konnten sich beide
Brüder doch das erste Mal gemeinsam für die Landesauswahl qualifizie-
ren. Im Jahrgang 2001 konnte Alexandra Arlt denMehrkampf gewinnen,
muss sich aber für die Landesauswahl noch ein paar Jahre gedulden.
Zusätzliche Podestplätze in den Einzelwertungen erreichten Benjamin
Wilde (2000) über mit einem 1. Platz über 50m Freistil und einem 3. Platz
über 200 m Freistil, Johann Hentzschel (2000) über 50 m Brust. Insge-





Hainsberger Sportverein e. V.
__________________________________________________________
Tai-Chi - Qigong
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, 06.01.2010 und der 13.01.2010
16.30 - 18.00 Uhr für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Wildgans Qigong
19.00 - 21.00 Uhr für Berufstätige
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf Kastanienallee 4
__________________________________________________________
Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 9.00 - 11.00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e. V.
__________________________________________________________
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 9.30 Uhr im Gemeinderaum der Kirche Bannewitz
Kontakt: Pfarrerin Bellmann, Tel. 03 51/4 03 02 01
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Öffnungszeiten
der Büchereien
Die Bibliotheken bleiben in der Zeit
vom 23.12. bis 31.12.2009
wegen Urlaub geschlossen.
Bannewitz
Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 03 51/4 09 00 29
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 03 52 06/2 13 53
Dienstag 9.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 16.30 Uhr
Freitag 9.30 - 12.00 Uhr Lust zum Singen?
Der gemischte Chor des Musikverein Bannewitz e. V. probt mitt-
wochs ab 18.30 Uhr (Ende ca. 20.00 Uhr), in der KulturTankstelle
Bannewitz, Windbergstraße 1.
Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen. Noten-
kenntnisse sind gut, aber nicht erforderlich!
Einfach vorbei kommen und mitsingen. Die erste Probe im neuen
Jahr findet am Mittwoch, dem 06.01.2010, 18.30 Uhr statt.
Danksagung
Eine Flut von Bücherspenden sind in
den vergangenen Wochen in den
Bibliotheken eingegangen. Bei allen
Spendern möchte ich mich im Namen aller Leserinnen und
Leser der Bibliotheken und im Namen der Gemeindever-
waltung recht herzlich bedanken.
Unter anderem bei:
Fam. Bernhardt, Fr. St. Knobloch, Fr. S. Wenzel, Hr.
H. Urban, Fr. S. Sittl, Hr. L. Römer, Fam. Leuschner,
Hr. H. Gäpel, Fam. Riegel, Fr. G. Mickan, Fr. Michelmann,
Fam. Hoyer, Hr. G. Franke, Fam. Wurm, Fr. S. Patzig, Fr.
Ch. Röthig, Fam. Rieger, Fam. Lasch
und bei den Kindern:
Isabell Friedrich, Luisa Jacobi, Marina Fietzke, Chantal Stei-
ner, Phil Schwanitz, Lisa-Marie Börnert
Meiner treuen Leserschar wünsche ich eine
friedliche, sinnliche, frohe Adventszeit und einen




Der amtierende Gemeindewehrleiter Kame-
rad Edelmann wünscht allen Bürgern und
Bürgerinnen der Gemeinde Bannewitz ein
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.
P.S. Aber bitte achten Sie auf Ihre Kerzen
und die Richtung Ihrer Raketen!




Die Buslinie 351 fährt nicht die Bushaltestelle Käferberg an.




Die SG Empor Possendorf sucht ab Januar 2010
volleyballbegeisterte Mädchen und Jungen im
Alter zwischen 12 und 15 Jahren für den Aufbau
einer Jugendfreizeitmannschaft. Interessenten
melden sich bitte bei Mike Jung unter
0 15 20/6 12 76 17 oder M.Jung03@web.de.
SG Empor Possendorf
Abt. Volleyball
Wir wünschen unseren Mitgliedern und ihren
Familien, unseren zahlreichen Sponsoren
und Anhängern sowie allen Einwohnern
unserer Gemeinde ein frohes Weihnachts-
fest und ein sportliches, gesundes 2010! Ein
herzliches Dankeschön richten wir an alle,
die für unseren Verein bei Wettbewerben an
den Start gingen, sowie an alle ehrenamtli-
chen Mitstreiter, an die Eltern unserer Kin-
der für die gute Unterstützung und an alle
für uns so unentbehrlichen Sponsoren für
ihre stetige Hilfe.
Vorstand der SG Empor Possendorf e. V.
Musikverein
Bannewitz e. V.
in der KulturTankstelle Bannewitz,
Windbergstraße 1
Wir wünschen allen unseren Mit-
gliedern und Freunden der Musik
ein frohes, gesegnetes Weih-
nachtsfest, alles Gute und ein
Wiedersehen im neuen Jahr in
einem unserer Veranstaltungen,
in den Proben in unseren Ensem-
bles oder im Unterricht unserer
Musikschule.
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Musik-, Tanz- & Kunst-
schule Bannewitz e. V.
Das Weihnachtsfest ist uns Anlass, Dank zu sagen für Unter-
stützungen jeglicher Art:
Eltern, Schülern, Vereinsmitgliedern, Lehrern und Mitarbeitern,
Helfern und Sponsoren, der Gemeindeverwaltung und dem
Gemeinderat Bannewitz, den Kirchgemeinden, den Schulen
und Kindergärten, Geschäftspartnern, Freunden, Gästen und
Besuchern unserer Veranstaltungen.
Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachts-
fest, erholsame Feiertage, viel Glück und Erfolg im
neuen Jahr und weiterhin eine gute Partnerschaft
zur Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz.
Vorstand und Geschäftsleitung der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e. V.
Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Auszeichnung für Ehrenamtler im Sport
Einmal im Jahr stehen die ehrenamtlichen Sportfreunde aus den
Mitgliedsvereinen des Kreissportbundes Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge im Blickpunkt. Nach Vorschlägen ihrer Vereine werden sie
mit der „Ehrenurkunde“ ausgezeichnet. In diesem Jahr ging diese
Ehrung, die schon traditionell im Romantik-Hotel „Deutsches Haus“
in Pirna stattfand, an 13 Sportfreundinnen und Sportfreunde. Gern
gesehener Gast in dieser Runde war erneut Landrat Michael Geis-
ler, der noch einmal die besondere Leistung des Ehrenamtes und
die Bedeutung des Sports für unsere Gesellschaft herausstrich. Lau-
tador Johannes Förster fand bewegende Worte bei den Auszeich-
nungen, die wohl bei allen Anwesenden unter die Haut gingen. Als
sichtbares Zeichen der Anerkennung erhielten die Geehrten neben
Urkunde und Blumenstrauß auch eine Minitaturausgabe einer säch-
sischen Postmeilensäule und eine Armbanduhr aus der Frauenkir-
che-Edition. Viele angeregte Gespräche zwischen den geehrten
Sportfreunden und ein vorzügliches Essen aus der Romantik-Hotel-
Küche rundeten den gelungenen Abend ab. (WoVo)
Alle Ausgezeichneten:
Ute Burkert ( Skiclub Rugiswalde)Margot Schäfer (BSG Motor Dip-
poldiswalde)
Christa Schlegel (SV Fortschritt Pirna)
Petra Arnold (VfL Pirna-Copitz 07)
Uta Schaffrath (LSG Ehrenberg)
Peter Cizek (1. Wanderclub Sächsische Schweiz Königstein)
Manfred Vogel (OG Pirna des SBB)
Torsten Hallmann (ESV Lokomotive Pirna)
Helmut Hornik (SGK Kegeln)
Klaus-Dieter Kohl (SV Kreischa)
Michael Lipowski (MSV Sächsische Schweiz)
Heinrich Müller (Pirnaer Ruderverein 1872)
Uwe Münkwitz (SG Motor Freital)
Foto (WoVo): Gruppenbild der geehrten Sportfreunde mit Landrat
Michael Geisler, KSB-Präsident Béla Bélafi und Laudator Johannes
Förster.
__________________________________________________________
Sportjahr 2010 beginnt wieder
in Heidenau
Auch das Sportjahr 2010 im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge beginnt wieder in Heidenau. Bereits zum 34. Mal lädt der
SSV Heidenau zum Neujahrslauf ein. Am 01. Januar 2010 wird die-
ser um 11.00 Uhr an der Sporthalle des Pestalozzi-Gymnasiums an
der Hauptstraße gestartet. Der volkssportliche Jahresauftakt für
Jedermann führt über ca. 2000 m durch das angrenzende Wohn-
gebiet. Für die zehn besten Frauen und zehn besten Männer gibt
es Urkunden und kleine Preise. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
__________________________________________________________
Wichtige Termine im Januar
10. Januar 2010
Bis zu diesem Termin müssen in der KSB-Geschäftsstelle die Unter-
lagen für den LSBS zur Bestandserhebung per 01.01.2010, der
Antrag für das Projekt „Breitensportentwicklung“ mit der aktuali-
sierten Liste der lizenzierten Übungsleiter und der Antrag auf Erst-
erwerb eines Großsportgeräte eingereicht werden. Auch die teil-
nehmenden Vereine an der Online-Bestandserhebung müssen ihre
Daten bis zu diesem Termin eingegeben haben.
31. Januar 2010
Bis zu diesem Termin müssen in der KSB-Geschäftsstelle alle Anträ-
ge auf Sportförderung über den Kreissportbund Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge vorliegen. Das betrifft die Projekte Kinder- und Jugend-
pauschale, Talentstützpunkte, Breitensportveranstaltungen, Meis-
terschaften, Neugründungen Vereine/Abteilungen und Sportgerä-
te/Sportmaterial.
Kontakt - KSB-Geschäftsstelle: Postfach 100236, 01782 Pirna oder
Gartenstraße 24, 01796 Pirna, Tel.: 0 35 01-44 10 13, Fax: 0 35 01-
58 58 15, Mail: info@kreissportbund.net
Bitte beachten, dass bei allen Dokumenten mit rechtsverbindlichen
Unterschriften nur das Original an die Geschäftsstelle gesandt wird.
Grüße zum Weihnachtsfest und zum
Jahreswechsel
Die Mitglieder des Präsidiums und die Mitarbeiter
der Geschäftsstelle wünschen allen Mitgliedern in
den Sportvereinen, deren Angehörigen, den Kampf-
und Schiedsrichtern, den Trainern und Übungsleitern, den Spon-
soren, Partnern und allen Freunden des Sports ein frohes, besinn-
liches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und ein erfolgreiches
Sportjahr 2010.
(WoVo)
Studienstätte Schloß Nöthnitz e. V.
zum Gedenken an J. J. Winckelmann und
Graf von Bünau
Allen Vereinsmitgliedern und Freunden wünschen wir ein fro-
hes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.
Karl-Alexander von Finck
im Namen des Vorstandes
Ideen in Druck.
Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
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Kommunale Steuereinnahmen
sinken im Jahr 2009 immer weiter -
SSG kommentiert Kassenstatistik zum
3. Quartal 2009
Die Steuereinnahmen der Städte und Gemeinden entwickeln sich
wie erwartet immer schlechter. In den ersten 9 Monaten des Jah-
res gingen die Steuereinnahmen der sächsischen Kommunen um
knapp 10 % zurück (9,8 %). Während die Rückgänge in den 3 Kreis-
freien Städten mit durchschnittlich 5 % noch relativ moderat aus-
fielen, waren sie in den kreisangehörigen Städten und Gemeinden
mit 12,8 % deutlich höher. Zum 30.06.2009, also dem Vorquartal,
waren die Steuereinnahmen erst um 5,6 % gesunken.
Die Städte und Gemeinden werden vor allem mit immer größeren
Verlusten bei ihrer finanziell bedeutsamsten Steuer, der Gewerbe-
steuer, konfrontiert.
Insgesamt ging diese um knapp 14% (13,8 %) zurück, in den kreisan-
gehörigen Städten und Gemeinden sogar um knapp 20 % (19,7 %).
Die Gewerbesteuer trägt derzeit zum Steueraufkommen der Kom-
munen rund die Hälfte bei.
Hohe Verluste haben die Kommunen auch bei ihrer bis vor kurzem
zweitwichtigsten Steuer - dem Gemeindeanteil an der Einkommen-
steuer - zu verkraften. Der Rückgang über alle Städte und Gemein-
den hinweg beträgt rund 12,4 %; die Unterschiede zwischen kreis-
freiem und kreisangehörigem Raum sind hier eher gering (13,3 %
bzw. 11,9 %).
Stabilisierend wirken demgegenüber der Gemeindeanteil an der
Umsatzsteuer mit lediglich -2 % sowie die Grundsteuern mit + 0,4 %
gegenüber den ersten 9 Monaten im Jahr 2008. Das Aufkommen
an der Grundsteuer ist damit wieder höher als der Gemeindeanteil
an der Einkommensteuer.
Der aktuelle Stand der Kassenstatistik deckt sich in etwa mit den
Erwartungen der Novembersteuerschätzung 2009.
Sächsischer Städte- und Gemeindetag
Glacisstraße 3, 01099 Dresden
__________________________________________________________
Beratungstage in der EUROREGION in
Pirna
Gemeinschaftsaktion der Sächsischen Aufbau-
bank
Die Sächsische Aufbaubank und die EUROREGION ELBE/LABE
führen für potenzielle Projektträger jeden ersten Montag im Monat
gemeinsameBeratungen zur Förderung der grenzübergreifenden Zusam-
menarbeit im Rahmen des EU - Förderprogramms „Ziel 3/Cíl 3“ in der
Geschäftsstelle der Euroregion in Pirna durch. Der nächste Bera-
tungstag ist am 7. Dezember 2009. Um vorherige Anmeldung wird
gebeten. Gefördert werden unter anderem Maßnahmen in den Berei-
chen Infrastrukturentwicklung, Raumplanung, Kultur, Bildung und
Jugendarbeit sowie Wirtschaftsförderung, Sicherheit und Natur-
schutz.
Eine Übersicht der bereits geförderten grenzüberschreitenden Vor-
haben im Rahmen der Förderung Ziel 3/Cíl 3 ist im Internet unter
www.ziel3-cil3.eu (siehe Liste der Begünstigten) veröffentlicht.
Antragsberechtigt sind Projektträger und Institutionen sowohl des
öffentlichen Rechts als auch des Privatrechts. Sowohl tschechische
als auch deutsche Interessenten können dieses Beratungsangebot
nutzen. Das EU - Programm „Ziel 3/Cíl 3“ zur Förderung der grenz-
übergreifenden Zusammenarbeit zwischen dem Freistaat Sachsen
und der Tschechischen Republik löst das bisherige Programm INTER-
REG III A ab. Bis Ende 2013 sollen rund 207 Mio. EUR für Projekte




bis 31. Dezember zu vergeben
250 Euro für den Kauf eines Erdgasfahrzeugs
Der Countdown läuft: Noch bis 31. Dezember 2009 können Auto-
fahrer, die sich für den Kauf eines Erdgasfahrzeugs entscheiden, die
Umweltprämie in Höhe von 250 Euro kassieren. Der Initiativkreis
Erdgasfahrzeuge Sachsen/Sachsen-Anhalt vergibt bis Jahresende
noch 35 Förderungen. Es gilt das Datum des Antragseingangs. Ent-
sprechende Anträge gibt es online unter www.erdgasplus.de/ikssa.
„Mit dem Angebot belohnen wir bis zu einhundert Privatpersonen,
die zwischen dem 1. Juli und dem 31. Dezember 2009 ein Erdgas-
fahrzeug gekauft und in Sachsen oder Sachsen-Anhalt zugelassen
haben. 65 Erdgasfahrer haben die Umweltprämie bislang reserviert,
55 von ihnen wurden die 250 Euro schon auf ihrem Konto gutge-
schrieben“, so Jan Schuster, Sprecher des Initiativkreises Erdgas-
fahrzeuge Sachsen/Sachsen-Anhalt.
Erdgasfahrer sind besonders umweltschonend unterwegs. Der sau-
berste fossile Kraftstoff verursacht keine Rußpartikel und kaum
Schadstoffe wie Kohlenmonoxid oder Schwefeldioxid. Der Ausstoß
smogverursachender Stickoxide ist im Vergleich zum Benziner um
60 Prozent, im Vergleich zum Diesel um bis zu 85 Prozent reduziert.
Außerdem emittiert ein Erdgasfahrzeug ein Viertel des Treibhaus-
gases CO2 weniger. Deshalb genießen Erdgasfahrer freie Fahrt in
allen Umweltzonen.
Auch die Fahrzeughalter profitieren vom Wechsel auf Erdgas. Erd-
gasautos sparen gegenüber einem Benziner die Hälfte der Kraft-
stoffkosten, gegenüber einem Diesel rund ein Drittel. Das Kilogramm
Erdgas - das entspricht 1,5 Litern Benzin - kostet aktuell nur 95
Cent. Daneben sparen die umweltfreundlichen Erdgasmodelle bei
der Kfz-Steuer und der Versicherung. Last, not least unterstützen
die regionalen Gasversorger Fahrzeughalter mit individuellen För-
derungen.
Initiativkreis Erdgasfahrzeuge Sachsen/Sachsen-Anhalt
c/o Westend. Public Relations GmbH
Martin-Luther-Ring 13
04109 Leipzig
Tel.: 03 41/33 38-1 17





Im Laufe des Monats Dezember müssen noch in hunderttausenden
von Wohnungen die Heizkostenverteiler abgelesen werden. Auf den
Werten dieser Erfassungsgeräte basieren die Heizkostenabrech-
nungen des Jahres 2009.
Nach Angaben des Mietervereins Dresden und Umgebung e. V. ist
der Ablesetermin mindestens 10 - 14 Tage vorher anzukündigen.
Die Mieter sind entweder einzeln anzuschreiben oder sie müssen
über einen Aushang an gut sichtbarer Stelle, z. B. im Treppenhaus,
benachrichtigt werden. Mieter müssen die Mitarbeiter der Wärme-
messdienstfirma in die Wohnung lassen. Kann der vorgegebene
Ablesetermin nicht eingehalten werden, wird im Abstand von min-
destens 14 Tagen ein zweiter Termin angeboten, er sollte möglichst
nach 17.00 Uhr nachmittags liegen. Sinnvoll ist es auch, so der Deut-
sche Mieterbund, wenn der zweite Termin direkt individuell mit den
Mietern abgestimmt wird.
Wird ein zweiter oder ein dritter Ablesetermin notwendig, müssen
Mieter die Kosten hierfür nur ausnahmsweise zahlen, wenn sie einen
Termin „schuldhaft“ haben platzen lassen. Wer dagegen in Urlaub
war bzw. den Vermieter rechtzeitig benachrichtigt hat, dass zum
vorgesehenen Ablesetermin niemand zu Hause ist, muss nicht zah-
len.
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Der Wärmemessdienst selbst hat nie das Recht, unmittelbar für die
zweite oder dritte Ablesung bzw. Anfahrt beim Mieter zu kassieren,
erklärt der Mieterverein Dresden und Umgebung e. V. Die Wärme-
messdienstfirma muss sich immer an ihren Auftraggeber, d. h. den
Vermieter wenden. Zwischen Mieter und Wärmemessdienstfirma
besteht kein Vertragsverhältnis.
Tipp: Rechtsberatung zu mietrechtlichen Fragen für Mitglieder
beim Mieterverein Dresden und Umgebung e. V., Fetscherplatz 3,
01307 Dresden
Telefon: 03 51/86 64 50, Email: mieterverein-dresden@mieterbund.de
Jahresbeitrag (inkl. Rechtsschutzversicherung) 69,00 EUR
Aus der Schule geplaudert
Ein Liebesprojekt im Deutschunterricht
Oder Shakespeare in Bannewitz
Oder Projekttag der Herzen
Vor unserem Betriebspraktikum hatten wir, die Realschüler der Klas-
se 9a und Frau Richter, die Idee, den Deutschunterricht im Rahmen
eines Projekttages interessant zu gestalten. Das Thema lautete:
Romeo und Julia damals und heute.
Jeder von uns half, wo er nur konnte. Daraus resultierten eine Lie-
bes- und Todesecke, ein Liebesbaum und romantisch gedeckter
Tisch zum Valentinstag mit originellen selbst gestalteten Speisekar-
ten. Es dominierten die weißen, roten und schwarzen Farben. Rosen,
Kerzen, glänzende Stoffe, Herzen sowie ein Todeskreuz für die Lie-
benden gehörten zur Dekoration, die den Hintergrund für ein klei-
nes Programm bildeten. Nach den Proben nahm Robert Reh alles
mit seiner Videokamera auf.
Höhepunkte bildeten z. B.: der im Originaltext gesprochene Lie-
besdialog (Lisa Kießlich als Julia und Marc Roth als Romeo), die von
Laura Eck auf dem Klavier gespielte Liebesmelodie „Lost - Theme“,
die englische Version des Liebesliedes „ Romeo and Juliet“ von den
Dire Strates (Maria Klein) und die 4 singenden Mädchen mit dem
Stück „ Kyra. Wir gehören zusammen“.
Am Ende übernahm Frau Richter die Kamera, denn alle Mitwirken-
den sangen leise den beliebten und bekannten Liebesssong von
Xavier Naidoo: „Ich kenne nichts, was so schön ist wie du“.
Die harte Arbeit hat sich für alle gelohnt. Wir haben eine bleibende
Erinnerung und alle Interessenten können sich diese Aufnahmen am
Tag der offenen Tür anschauen.
Ein besonders Dankeschön geht an unseren Schulleiter, Herrn Win-
ter, der dieses Projekt auch finanziell ermöglichte.
Diesen Tag gestalteten weiterhin: Jenny Deliga, Kathleen Morgen-
stern, Linda Scheler, Vanessa Schubert, Stephanie Wierick, Lucas
Berkau, Thomas Karlick, Ben Kirsche, Patrick Windgassen, Kevin
Knop und Svenja Sarfert.
Svenja Sarfert, Klasse 9a
__________________________________________________________
Da rauchten wieder die Köpfe ...
…bei den 22 Teilnehmern der am 07.12.09 in der Mittelschule Ban-
newitz stattgefundenen Mathematikolympiade. Eine Woche vor dem
Wetteifern hingen Knobelaufgaben zum Trainieren aus, durch deren
Lösung sich die Schüler bereits einen Startpunkt sichern konnten.
So sollten zum Beispiel diese 9 Punkte ohne abzusetzen (wie beim
„Haus vom Nikolaus“) mit 4 Geraden genau ein Mal getroffen wer-
den. Versuchen Sie es doch einmal!
Die eigentliche Olympiade bestand aus zwei Teilen. Zuerst musste
ohne Verwendung des Taschenrechners von vorgegebenen Lösun-
gen die Richtige angekreuzt werden. Im zweiten Teil waren umfang-
reichere Überlegungen, Rechnungen und Begründungen notwen-
dig.
Am erfolgreichsten meisterten das in diesem Jahr:
1. Platz: Eric Bahr (Kl. 9b)
2. Platz: Daniel Schubert (Kl. 5a)
Kevin Knop (Kl. 9a)
Mandy Wolter (Kl. 9b)
Herzlichen Glückwunsch!
Außer den Genannten erhielten auch die Nächstplatzierten Sarah
Ringel (5a), Lucas Reinhardt (5b), Lisa Richter (7), Adrian Besnik
Schindler (6) und Maximilian Irmscher (8) als Auszeichnung die Mög-
lichkeit, an einer Veranstaltung rund um das Experimentieren an der
TU Dresden teilzunehmen.
Allen Schülern weiterhin viel Spaß beim Knobeln!
Die Mathematiklehrer der Mittelschule Bannewitz
Foto: v. l. Felix Schmidt, Pascal Lenke u. Lisa Richter, Kl. 7
Foto: Kevin Knop, Kl. 9°
Foto: Mandy Wolter, Kl. 9b
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Für unsere älteren Einwohner
Veranstaltungen im Monat Dezember
2009
im DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten möglichst eine Woche
vor Veranstaltung anzumelden, persönlich oder per Telefon (im Haus:
nur die 9, sonst: 40 26 0).
Mo 21.12. 13:00 Uhr Skat-Club
15:00 Uhr Seniorensport (Beitrag: 2,50
EUR)
Die 22.12. 09:00 Uhr Schüler der Mittelschule
Bannewitz führen ein kleines
Weihnachtsprogramm auf (im
Cafe)
Mi 23.12. 13:30 Uhr Spielenachmittag
15:00 Uhr Seniorensport (Beitrag: 2,50
EUR)
Die Mitarbeiter des Seniorenwohnparks
wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit,
frohe Weihnachten und
ein gesundes neues Jahr.
Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden
laden ein zu Ihren Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
13. Dezember 3. Sonntag im Advent
14.30 Uhr(!) Fest-Gottesdienst zur Kirchweihe undWeihe der
neuen Orgel
mit Kindergottesdienst in Kleinnaundorf
20. Dezember 4. Sonntag im Advent
10.15 Uhr Singe-Gottesdienst in Bannewitz
24. Dezember Heiliger Abend
14.30 Uhr Christvesper in Bannewitz mit Krippenspiel
16.00 Uhr Christvesper in Bannewitz mit Krippenspiel
16.00 Uhr Musikalische Christvesper in Kleinnaundorf (OKR
Ihmels)
22.00 Uhr Christvesper mit Spiel für Erwachsene in Bannewitz
25. Dezember Erster Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz mit Hl. Abendmahl
26. Dezember Zweiter Weihnachtsfeiertag
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
31. Dezember Altjahresabend
15.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
16.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
01. Januar Neujahr
10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz mit Möglichkeit zur persön-
lichen Segnung
03. Januar 2. Sonntag nach Weihnachten
10.15 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung in Bannewitz anschl.
Kirchencafe
Possendorf
13. Dezember - 3. Advent
10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit dem Kirchenchor und
Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Kreß
20. Dezember - 4. Advent
09.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Adolph
24. Dezember - Heiliger Abend
15.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
der Jungen Gemeinde
Predigt: Pfarrer Kreß
24. Dezember - Heiliger Abend
17.30 Uhr Liturgische Christvesper mit dem Kirchenchor
Predigt: Pfarrer Kreß
25. Dezember - 1. Weihnachtsfeiertag
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, mit dem Kirchenchor
und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Köckert
26. Dezember - 2. Weihnachtsfeiertag
09.30 Uhr Bläsergottesdienst und Kindergottesdienst
Kollekte: für Katastrophenhilfe
27. Dezember - 1. Sonntag nach Weihnachten
16.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel
31. Dezember - Altjahresabend
17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Predigt: Pfarrer Kreß
1. Januar - Neujahr
17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Predigt: Pfarrer Kreß
3. Januar - 2. Sonntag nach Weihnachten
09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Kreß
Seniorengymnastik, Buchlesungen, Musik
hören, Vorträge über Land und Leute , über
Gesundheitsfragen, Besuche von Senioren-
anlagen, von kulturellen Einrichtungen, von
Veranstaltungen, Busfahrten nach Dresden
und ins Umland mit sehenswerten Zielen,




Nach einem aktiven Berufsleben galt es, neue Inhalte und For-
men für die weitere Lebensgestaltung zu finden, um nicht in
das sprichwörtliche „Loch von Langeweile und Einsamkeit“ zu
fallen.
Mit Unterstützung des damaligen Bürgermeisters Christian Zei-
big fanden sich vor etwa 15 Jahren ältere Bürger zum monat-
lichen Seniorentreff, aber nicht nur für Plauderstunden und Kaf-
feerunden.
Frau Kerstin Ryssel als Ansprechpartnerin engagierte sich ver-
ständnisvoll und ideenreich für die Belange der Senioren, traf
inhaltliche Absprachen, plante, organisierte, koordinierte, so
dass die Begegnungen uns zunehmend interessierten bis
begeisterten. So hatten wir manch angenehmes Erlebnis, das
die Geselligkeit förderte und das im Alleingang nie möglich gewe-
sen wäre. Unsere Treffen im Vereins- und Gemeindesaal, die
regionalen- und überregionalen Unternehmungen waren stets
eine Bereicherung und in unserer Alltagsplanung eine feste
Größe, die wir nicht missen wollten. Ihren Feierabend an sol-
chen Tagen allerdings verlängerte Kerstin Ryssel öfter ohne
Rücksicht auf ihre persönliche Freizeit.
Für unser Adventstreffen 2009 haben wir uns etwas besonde-
res vorgenommen: Kerstin Ryssel einladen, ihre Leistung für
uns würdigen und unser herzliches Dankeschön ausdrücken.
Alle guten Wünsche für das Weihnachtsfest und das kom-
mende Jahr wünschen die
Senioren von Possendorf im Dezember 2009!
